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Wir machen Schifffahrt  möglich.
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Der Rhein und die
westdeutschen Kanäle
5Al lg em eines
1. Allgemeines
Verkehrliche Entwicklung
Der jäh rliche Verkeh rsberich t der W asser- un d Sch iff -
fah rtsd irektion  W est (W SD W est) dokum en tiert d ie 
verkeh rliche En twicklun g au f dem  Niederrhein  un d 
den  westdeu tschen  Kan älen . Betrach tet werden  tran s-
portierte Gü term en gen , Sch iffszah len  un d d ie En twick-
lun g der Sch iffsgrößen  über m ehrere Jah re. Die Zah len  
geben  wich tige Hin weise fü r d ie lan gjäh rige, bedarfs-
gerech te Plan un g von  In vestition s- un d Un terhaltun gs-
m aßn ahm en  an  Bun deswasserstraßen . So m üssen  z. B. 
Strecken  m it beson ders hohem  Verkeh rsau fkom m en  
vorran gig  ausgebau t, in ten siver un terhalten  oder 
En gstellen  beseitig t werden .
Da der Rhein  a ls in tern ation ale W asserstraße abga-
ben frei ist , kan n  fü r d ie Statistik n ich t au f Daten  aus 
ein em  Abgabenerhebungsprogram m  zurückgegriffen  
werden . Deshalb n u tzt d ie W asser- un d Sch ifffah rtsver-
waltun g (W SV) fü r ih re verkeh rsreichste W asserstraße 
Daten , d ie das Statistische Bun desam t (Destatis) erm it-
telt  hat. Diese Daten  sin d  zum  Teil in  der Fachserie 8 
Reihe 4 des Statistischen  Bun desam tes „Verkeh r – Gü-
ter; Verkeh rsstatistik der Bin n en sch ifffah rt 2010“1 
veröffen tlich t. Darüber h in aus stellt  das Destatis der 
W SD W est Son derauswertun gen  zum  Con tain erver-
keh r au f dem  Rhein  un d den  westdeu tschen  Kan älen  
zu r Verfügun g. Diese Daten  wurden  in  den  Häfen  
erhoben . Fü r alle An kün fte un d Abgän ge von  Sch iffen  
m it ein er Tragfäh igkeit von  m in desten s 50 Ton n en  
besteh t dort ein e Meldepflich t.
Run d 70 % des Gü terverkeh rs, der 2010 in  Deu tsch lan d 
au f Bin n en sch iffen  befördert wurde, ist  au f dem  Rhein  
im  Bereich  zwischen  Orsoy (n ördlich  von  Du isbu rg bei 
Rhein -km  793,8) un d der n iederlän dischen  Gren ze 
(Rhein -km  857,7) transportiert worden . Der Nieder-
rhein  ist dam it weiterh in  d ie W asserstraße m it dem  
größten  Verkeh rsau fkom m en  in  Deu tsch lan d un d 
Europa.
Fü r den  Kan albereich  der W SD W est liegen  aus dem  
verwaltun gseigen en  Abgaben program m  ASS (Abgabe 
der Sch ifffah rt un d Sta tistik) Daten  vor, d ie seit  2000 bis 
heu te erfasst un d ausgewertet wurden . Erfasst werden  
d ie abgabebezogen en  Daten  an  den  An fan gs- un d 
En dsch leusen  der jeweiligen  Kan äle.
So liegen  den  Daten  fü r den  60 km  lan gen  Wese l-
Datte ln -Kanal (WDK) d ie Abgaben erhebun gen  an  
den  Sch leusen  Friedrichsfeld  un d Datteln  zu  Grun de.
Der Rhein-Herne-Kanal (RHK) durchquert das Ruhr-
gebiet m it ein er Gesam tlän ge von  45 km . Fü r d iesen  
Kan al kön n en  d ie vorhan den en  Ein gan gsdaten  der 
Sch leuse Du isbu rg-Meiderich  un d der Ruhrsch leuse 
Duisburg und am  östlichen  Ende die Daten  der Schleuse 
Hern e-Ost heran gezogen  werden . 
Der Datte ln -Ham m -Kanal (DHK) erstreckt sich  au f 
ein er Län ge von  47 km . Abweichen d zu  den  zuvor 
gen an n ten  Kan älen  gibt es h ier kein e Ein gan gssch leu -
sen . Um  den  Verkeh r au f dem  DHK den n och  sch lüssig  
über ein e Daten quelle auswerten  zu  kön n en , wurde 
d ie Verkeh rsbezirksstatistik des Abgaben erhebun gs-
program m s ausgewertet. Sie erhebt Daten  über den  
Em pfan g un d Versan d der Gü ter au f dem  DHK. Der 
DHK ist ein  Stichkan al, daher g ibt es kein en  Durch -
gan gsverkeh r. Mit den  erm ittelten  Em pfan gs- un d 
Versan ddaten  ist der Verkeh r au f dem  DHK vollstän dig  
abgebildet.
Der Dortm und-Em s-Kanal (DEK) hat ein e Län ge von  
226 km  un d verläu ft von  Dortm un d bis n ach  Papen -
bu rg. Fü r den  Dortm un d-Em s-Kan al wurden  d ie 
Erhebun gen  an  den  Sch leusen  Hen richen burg/
W altrop , Mün ster, Bevergern  un d Herbrum  ausge-
wertet.
1
  Hin weis. Die Verkeh rszah len  des Statistischen  Bun desam tes 
werden  seit dem  Jah r 2009 n ach  ein em  geän derten  Modus 
erm ittelt .
Für den  Küstenkanal, der sich  von  Dörpen  bis fast n ach  
Olden burg au f 70 km  erstreckt, wird  au f d ie Daten  der 
Ein gan gssch leuse Dörpen  zu rückgegriffen .
Ordnung des Binnenschiffsverkehrs und Wirt-
schaftsfragen der Schifffahrt
Mit verkeh rsregeln den  Maßn ahm en  sorgen  d ie Sch iff-
fah rtsexperten  fü r d ie Sicherheit un d Leich tigkeit des 
Sch iffsverkeh rs. Un ter dem  Kapitel „Sch ifffah rt“ wird  
d ieser Verkeh rsberich t zum  Tätigkeitsberich t des 
zustän digen  Dezern ats, der in  Sum m e au fzäh lt, welche 
verkeh rsordn en den  Maßn ahm en  im  vergan gen en  
Kalen derjah r getroffen  wurden , wie viele Paten tprü -
fun gen  abgen om m en  wurden , welche sch ifffah rtspoli-
zeilichen  Erlaubn isse erteilt  un d wie viele Ordn un gs-
widrigkeiten  geahn det werden  m ussten .
Aus wirtschaftlicher Sich t ist au f der Ausgaben seite 
dargelegt, wo un d in  welchem  Um fan g An träge im  
Rahm en  von  Förderprogram m en  bewillig t wurden  
un d au f der Ein n ahm en seite, wie hoch  d ie Ein n ahm en  
aus Sch ifffah rtsabgaben , Hafen - un d Ufergeldern  au f 
den  n orddeu tschen  Bun deswasserstrassen  waren .
Sportboote und Wassertourismus
Seit dem  letzten  Jah r wird  in  d iesem  Verkeh rsberich t 
auch  über aktuelle En twicklun gen  im  Sportboottou ris-
m us un d bei der Freizeitsch ifffah rt berich tet. Der 
Verkeh rsberich t trägt dam it der Bun destagsin itia tive 
zu r Förderun g des W assertou rism us au f Bun deswasser-
straßen  Rechn un g.
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2. Güterverkehr
Die Daten  zum  region alen  Gü terverkeh r sin d  in  der 
An lage 1 „Gü terverkeh r“ zusam m en gestellt . Darüber 
h in aus g ibt d ie n ach folgen de Tabelle 1 ein e Übersich t 
über d ie Gü term en gen  der Jah re 2008, 2009 un d 2010. 
Hieraus lassen  sich  Verän derun gen  im  Gü terverkeh r in  
den  letzten  3 Jah ren  ablesen . 
W ähren d an  d ieser Stelle im  Vorjah resberich t ein  
starker Rückgan g im  Gü terverkeh r von  20 % kon statiert 
werden  m usste, kan n  fü r das Berich tsjah r 2010 das 
gen aue Gegen teil berich tet werden . Die Gü term en gen  
an  Rhein  un d in  allen  Bereichen  des betrach teten  
Kan algebiets zeigen  ein e Steigerun g von  bis zu  20 %. 
Hier sp iegelt sich  der deu tliche wirtschaftliche Auf-
schwun g in  der In dustrie wieder. 
Beson ders positiv ausgewirkt haben  sich  d ie wirtschaft-
lichen  Steigerun gen  im  Tran sportgü terbereich  Erz- 
un d Metallabfälle sowie im  Bereich  feste m in eralische 
Bren n stoffe. Diese auch  gesam twirtschaftlich  wich ti-
gen  In dustriebereiche haben  m it ih ren  An stiegen  
erheblich  zu  d iesem  Ergebn is beigetragen . (An lage 1, 
Seite 41).
Güterverkehr 2008, 2009 und 2010
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Bundeswasserstraße
in Tonnen Anteil in % in Tonnen Anteil in % in Tonnen Anteil in %




Gesamt 164.030.700 134.093.700 161.056.400 -18,25% 20,11%
Rhein (Orsoy-NL-Grenze)
zu Berg k.A. k.A. k.A.
zu Tal k.A. k.A. k.A.
Gesamt 173.851.600 151.865.500 174.793.100 -12,65% 15,10%
zu Berg 109.627.000 64,1% 82.860.900 60,1% 103.503.200 63,8%
zu Tal 61.333.700 35,9% 55.079.400 39,9% 58.684.800 36,2%
Gesamt 170.960.700 137.940.300 162.188.000 -19,31% 17,58%
Wesel-Datteln-Kanal
Schleuse Friedrichsfeld
vom Rhein 11.718.626 63,3% 10.034.793 64,0% 11.533.209 63,7% -14,37% 14,93%
zum Rhein 6.808.829 36,7% 5.642.614 36,0% 6.581.384 36,3% -17,13% 16,64%
Gesamt 18.527.455 15.677.407 18.114.593 -15,38% 15,55%
Schleuse Dat teln
vom Rhein 9.155.208 64,5% 8.051.286 63,0% 8.797.370 62,6% -12,06% 9,27%
zum Rhein 5.037.169 35,5% 4.723.437 37,0% 5.258.975 37,4% -6,23% 11,34%
Gesamt 14.192.377 12.774.723 14.056.345 -9,99% 10,03%
Rhein Herne-Kanal
vom Rhein 7.499.947 46,8% 4.993.383 38,7% 6.398.156 42,7% -33,42% 28,13%
zum Rhein 8.541.402 53,2% 7.911.100 61,3% 8.575.128 57,3% -7,38% 8,39%
Gesamt 16.041.349 12.904.483 14.973.284 -19,55% 16,03%
Schleuse Herne-Ost
vom Rhein 3.446.664 53,4% 3.118.016 56,9% 3.383.284 58,2% -9,54% 8,51%
zum Rhein 3.002.184 46,6% 2.362.720 43,1% 2.426.453 41,8% -21,30% 2,70%
Gesamt 6.448.848 5.480.736 5.809.737 -15,01% 6,00%
Datteln-Hamm-Kanal
Empfang 5.306.763 86,5% 5.070.009 82,5% 5.169.687 85,0% -4,46% 1,97%
Versand 831.071 13,5% 1.078.593 17,5% 915.640 15,0% 29,78% -15,11%
Gesamt 6.137.834 6.148.602 6.085.327 0,18% -1,03%
Dortmund-Ems-Kanal
Schleuse Henrichenburg
von Dortmund 912.608 40,5% 758.792 44,3% 718.509 40,8% -16,85% -5,31%
nach Dortmund 1.338.398 59,5% 955.902 55,7% 1.044.114 59,2% -28,58% 9,23%
Gesamt 2.251.006 1.714.694 1.762.623 -23,83% 2,80%
Schleuse Münster
von Norden 6.655.836 52,4% 5.498.189 53,2% 6.458.216 51,9% -17,39% 17,46%
von Süden 6.052.506 47,6% 4.841.436 46,8% 5.973.396 48,1% -20,01% 23,38%
Gesamt 12.708.342 10.339.625 12.431.612 -18,64% 20,23%
Schleuse Bevergern
von Norden 2.560.140 56,8% 1.975.797 54,3% 1.900.540 50,1% -22,82% -3,81%
von Süden 1.950.000 43,2% 1.660.394 45,7% 1.894.486 49,9% -14,85% 14,10%
Gesamt 4.510.140 3.636.191 3.795.026 -19,38% 4,37%
Schleuse Herbrum
von Norden 2.928.350 63,7% 2.906.289 65,1% 3.069.511 69,9% -0,75% 5,62%
von Süden 1.668.784 36,3% 1.556.043 34,9% 1.323.141 30,1% -6,76% -14,97%
Gesamt 4.597.134 4.462.332 4.392.652 -2,93% -1,56%
Küstenkanal
Schleuse Dörpen
von Osten 1.568.251 41,1% 1.278.531 36,2% 1.302.410 35,4% -18,47% 1,87%
von Westen 2.248.128 58,9% 2.255.189 63,8% 2.371.576 64,6% 0,31% 5,16%
Gesamt 3.816.379 3.533.720 3.673.986 -7,41% 3,97%
Schleuse Duisburg Meiderich & 
Ruhrschleuse
Veränderung
2009 zu 2010 [%]
Rhein - Durchgangsverkehr bei 
Emmerich
Veränderung
2008 zu 2009 [%]
2009 20102008
Tabelle 1: Gütermengen 2008, 2009 und 2010 auf den Wasserst raßen der WSD West
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statistik der Bin n en sch ifffah rt 2010“, Kap. 4.1). In  den  
jeweiligen  Men gen an gaben  ist der Versan d, Em pfan g 
un d Durchgan gsverkeh r en thalten , so dass ein  Teil der 
Gü term en gen  des Durchgan gsverkeh rs in  beiden  
Abschn itten  en thalten  ist. Die Sum m e der ausgewerte-
ten  Rhein abschn itte ist n ich t deckun gsgleich  m it der 
Gesam tgü term en ge fü r den  Niederrhein . 
Um  die gesam te En twicklun g der letzten  Jah re au f dem  
Rhein  besser ein schätzen  zu  kön n en , stellt  d ie Abbil-
dun g 1 d ie Gü term en ge am  Gren zübergan g Em m erich  
seit 1945 dar. Dabei ist zu  erken n en , dass n ach  dem  
drastischen  Rückgan g im  Jah r 2009 in  2010 wieder ein  
seh r deu tlicher An stieg  (+17,6 %) zu  verzeichn en  war. 
Im  Vergleich  zum  Spitzen jah r 2007 liegt der W ert aber 
n och  um  ca. 10 Mio. t  n iedriger.
 
Die m it Abstan d größte Gü term en ge im  Bereich  der 
W SD W est wurde auch  im  Jah r 2010 au f dem  Rhein  
tran sportiert. Die beson dere Bedeu tun g des Rhein s 
wird  augen fällig , wen n  m an  d ie Gü term en gen  in  
Em m erich  m it ca . 162,2 Mio. t  im  Jah r 2010 m it den  
Gü term en gen  der Sch leuse Friedrichsfeld , d ie 2010 m it 
ca . 18,1 Mio. t  d ie am  stärksten  frequen tierte Sch leuse 
im  Kan aln etz ist, vergleich t (siehe Tabelle 1).
Die Daten  des Statistischen  Bun desam tes zeigen , dass 
der Niederrhein  der verkeh rsreichste Rhein abschn itt  
ist . Von  den  in sgesam t ca. 197,5 Mio. t , d ie 2010 au f 
dem  Rhein  tran sportiert wurden , en tfallen  fast 
174,8 Mio. t  au f d ie Strecke von  der Niederlän dischen  
Gren ze bis Orsoy un d 161,1 Mio. t  au f den  Abschn itt  
zwischen  Orsoy un d Lü lsdorf2 (siehe Statistisches Bun -


























Abbildung 1: Entw icklung der Gütermenge am Grenzübergang Emmerich (1945 bis 2010)
Rhein – Daten des Stat ist ischen Bundesamtes
Em m erich  – Gü term en gen
2
  Im  Zuständigkeitsbereich  der WSD West betrach tet das Destatis u . a . d ie Streckenabschn itte Lü lsdorf (nördlich  Bonn  bei 
Rhein -km  667,8) – Orsoy (n ördlich  von  Du isbu rg bei Rhein -km  793,8) un d Orsoy – n iederlän dische Gren ze (NL-Gren ze).
Wesel-Datteln-Kanal (WDK)
Auch  der Gü terverkeh r n ach  Flaggen an teilen  wurde 
an  der Sch leuse Friedrichsfeld  exem plarisch  au fgezeigt 
(An lage 1, Seite 51). W ie am  Rhein  verteilt  sich  auch  
h ier der Gü terverkeh r vorwiegen d au f n iederlän dische, 
deu tsche un d belgische Sch iffe. Im  betrach teten  Zeit-
raum  von  2002 bis 2010 sin d  kein e au ffälligen  Verän -
derun gen  festzustellen . Der An teil des Gü terverkeh rs 
un ter deu tscher Flagge liegt 2010 bei 34 % un d bewegt 
sich  dam it in  dem  Rahm en , der seit  2000 erreich t 
wurde. Der Gü terverkeh r au f n iederlän dischen  Fah r-
zeugen  ist m it 55,9 % gegen über dem  vergan gen en  
Jah re wieder leich t an gestiegen . 
W ie in  den  vergan gen en  Jah ren  wurde auch  in  2010 an  
der Sch leuse Friedrichsfeld  d ie größte Gü term en ge au f 
dem  westdeu tschen  Kan aln etz bewegt. Mit run d 
18,1 Mio. Gü terton n en  steig t d ie Gü term en ge h ier um  
15,5 % gegen über dem  Vorjah r. Östlich  des stark fre-
quen tierten  Chem iestan dorts Marl wurden  an  der 
Sch leuse Datteln  14,1 Mio. Gü terton n en  gezäh lt. Das 
sin d  ca. 10 % m ehr Gü ter a ls im  letzten  Jah r. Zum  Spit-
zen jah r 2007 ist das aber n och  ein  Rückgan g der tran s-
portierten  Gü term en gen  von  run d 1,9 Mio. t .
Bei ein er gen aueren  Betrach tun g des Jah res 2010 wird  
deu tlich , dass in sbeson dere das zweite un d vierte 
Quartal d iesen  An stieg  ausgem ach t haben . Im  Ver-
gleich  zum  Vorjah r wurden  in  d iesen  beiden  Zeit-
räum en  ca. 1,7 Mio. t  m ehr Gü ter tran sportiert. 
Fü r den  W DK wurde d ie Un terteilun g des Gü terver-
keh rs n ach  Gü terarten  exem plarisch  an  der Sch leuse 
Friedrichsfeld  au fgezeigt (An lage 1, Seite 50). In  kon -
kreten  Zah len  weisen  d ie Gü ter „Erdöl, Min eralöl un d 
Gase“ m it ca . 620 000 t“ (+22,9 % gegen über dem  Vor-
jah r) den  größten  Zuwachs au f, gefolgt von  der Gü ter-
art „Stein e un d Erden “ m it ein em  Zuwachs von  
ca. 480 000 t (+17,2 % gegen über dem  Vorjah r). Den  
größten  prozen tualen  An stieg  von  run d 25,4 % ist bei 
den  „Lan d- un d Fortwirtschaftlichen  Erzeugn issen “ zu  
verzeichn en . 
Absolu t betrach tet sin d  d ie drei größten  Um sch lags-
gü terarten  d ie „festen  m in eralischen  Bren n stoffe“ un d 
dan ach  „Erdöl, Min eralöl un d Gase“ un d „Stein e un d 
Erden “. Diese drei Gü terarten  m achen  gu t 56 % der 
tran sportierten  Gü terarten  an  der Sch leuse Friedrichs-
feld  aus.
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Abbildung 2: Entw icklung der Gütermengen an der Schleuse Friedrichsfeld (1950 bis 2010)
Schleusenstat ist ik ASS – WDK
Sch leuse Friedrichsfeld  – tran sportierte Gü terton n en
Die En twicklun g der Gü term en gen  an  der Sch leuse 
Friedrichsfeld  in  den  letzten  an n ähern d 60 Jah ren  zeigt 
d ie Abbildun g 2. Die bisher größte Gü term en ge m it 
run d 20,2 Mio. Gü terton n en  wurde h ier im  Jah r 1994 
erreich t. Der Tren d zeigt in sgesam t ein e En twicklun g 
h in  zu  größeren  Gü term en gen . Mit 20,0 Mio. t  im  Jah r 
2007 wurde das Niveau  von  1994 fast erreich t. In  den  
Jah ren  2008 un d 2009 war dagegen  ein  deu tlicher 
Rückgan g festzustellen , der dem  wirtschaftlichen  
Ein bruch  in  der Bun desrepublik geschu ldet ist . 
2010 zeigt d ie Kurve wieder ein en  deu tlichen  Auf-
wärtstren d. Der Gü terverkeh r an  der Sch leuse Fried-
richsfeld  n ahm  um  ca. 2,4 Mio. t  gegen über dem  Vor-
jah r zu .
Rhein-Herne-Kanal (RHK)
Auf dem  DHK wurden  2010 run d 6,1 Mio. t  tran spor-
tiert. Dies ist etwas gerin ger als im  vergan gen en  Jah r 
(–1 %). Die erreich te Gü term en ge liegt dam it in  dem  
Bereich  der letzten  drei Jah re (siehe An lage 1, Seite 54). 
Die Kon tin u ität im  Gü terau fkom m en  ist verm u tlich  au f 
d ie Vielfalt  der Gü ter, d ie au f dem  DHK tran sportiert 
werden , zu rückzu füh ren . 
An  den  Eingangssch leusen  zum  Rhein -Herne-Kanal, 
der Sch leuse Du isburg Meiderich  und der Ruhrsch leu -
se, wurden  2010 in sgesam t rund 15,0 Mio. t Gü ter trans-
portiert. Das ist ein  deu tlicher Anstieg von  ca. 16,0 % 
gegenüber dem  Vorjah r (siehe Tabelle 1, Seite 8). 
Die Men ge der Gü ter, d ie zum  Rhein  tran sportiert 
wurden , betrug 8,6 Mio. t . Dies ist ein  An stieg  von  run d 
8,4 % im  Vergleich  zum  Vorjah r. Vom  Rhein  in  den  RHK 
wurden  6,4 Mio. t . Gü ter tran sportiert. Dies ist ein  
deu tlicher An stieg  von  ca. 28 %. 
An  der Sch leuse Hern e-Ost betrug das gesam te Gü ter-
au fkom m en  ca. 5,8 Mio. t . Das bedeu tet ein en  Zuwachs 
von  6 %. Hier beträgt der An teil der vom  Rhein  kom -
m en den  Gü ter 58,2 % (=3,4 Mio. t). 41,8 % (=2,4 Mio. t) 
wurden  zum  Rhein  tran sportiert. Seit 2000 sin kt der 
An teil der vom  Rhein  kom m en den  Gü term en gen  von  
dam als 6 Mio. t  au f heu te 3,3 Mio. t .
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Dortmund-Ems-Kanal (DEK)
An  der Sch leuse Dörpen  am  Küsten kan al wurde im  
Jah r 2010 m it run d 3,67 Mio. Gü terton n en  ein  etwas 
höherer W ert (+4 %) als 2009 erreich t. Im  Vergleich  zum  
Spitzen jah r 2007 (siehe An lage 1, Seite 57) wurden  
ca. 400 000 t wen iger tran sportiert.
Fü r den  Dortm un d-Em s-Kan al sin d  in  An lage 1 ab Seite 55 
d ie tran sportierten  Gü term en gen  an  den  Sch leusen  
Hen richen burg/W altrop , Mün ster, Bevergern  un d Herb-
rum  dargestellt .
Die an  der Sch leuse Henrichenburg/Waltrop erhobenen  
Daten  bilden  die Gü term enge ab, d ie von  bzw. nach  Dort-
m und transportiert wurde. In  2010 lag der Transport von  
Gütern  nach  Dortm und bei rund 1 Mio. t und dam it leich t 
höher als im  vergangenen  Jah r. In  den  Jah ren  von  2004 bis 
2008 lag die Transportm enge noch  bei rund 1,4 Mio. t. Die 
Gü term enge von  Dortm und kom m end lag 2010 bei rund 
0,72 Mio. t, das sind nochm als geringfügig wen iger Gü ter-
m engen  als im  Vergleich  zum  Jahr 2009. Die Gesam tsum -
m e au f dem  südlichsten  Abschn itt des DEK liegt dam it bei 
rund 1,76 Mio. t. Dies ist ein  leich ter Anstieg von  ca. 2,8 %, 
jedoch  im m er noch  deu tlich  (
~
0,7 Mio. t) un ter den  Trans-
portm engen  zu  Beginn  des Jah rtausends. Dem gegenüber 
gibt es eine deu tlich  positivere En twicklung im  Con tainer-
transport. (siehe 3. Con tainerverkehr, Seite 60)
Für die Erm ittlung der Güterm engen  auf der Südstrecke des 
DEK werden  die Daten  der Sch leuse Münster herangezo-
gen . Hier ist fü r 2010 ein  Anstieg von  20 % gegenüber dem  
Vorjahr zu  verzeichnen . Die Güterm enge liegt bei rund 
12,4 Mio. t und dam it wieder auf dem  Niveau  von  2008.
En twicklun gen  im  Gü terverkeh r au f der DEK-Nordstrecke 
kön n en  aus den  Zah len  fü r d ie Sch leusen  Bevergern  un d 
Herbrum  abgelesen  werden . 2010 wurden  run d 3,8 Mio. t  
du rch  d ie Sch leuse Bevergern  tran sportiert. Dam it ist zwar 
ein  leich ter Zuwachs im  Vergleich  zu  2009 zu  verzeichn en , 
das Niveau  zu  Mitte des Jah rzehn ts (run d 4,5 Mio. t) ist  aber 
deu tlich  un tersch ritten  (siehe An lage 1, Seite 56).
An  der Sch leuse Herbrum  hat sich  der rückläufige Trend der 
letzten  6 Jahre fortgesetzt. 2010 wurden  im  Vergleich  zum  
Vorjahr wieder rund 70 000 t (–1,6 %) wen iger Gütertonnen  
in  diesem  Bereich  der DEK-Nordstrecke transportiert. Dam it 
fällt der Rückgang im  Vergleich  zu  den  anderen  Jahren  
aber geringer aus. Bem erkenswert ist, dass die von  Norden  
kom m ende Güterm enge in  den  letzten  3 Jahren  relativ 
konstan t geblieben  ist, wogegen  die aus Süden  kom m ende 
Tonnage um  rund 350 000 t abgenom m en hat.
Küstenkanal
Im  Kan algebiet ist  d ie En twicklun g der Con tain erm en -
gen  gegen über dem  Vorjah r in sgesam t seh r positiv. Es 
gab au f allen  Strecken  deu tliche An stiege, jedoch  z. T. 
au f n iedrigem  Niveau . In  An lage 2 au f Seite 63 sin d  d ie 
Con tain erverkeh re au f dem  westdeu tschen  Kan alge-
biet grafisch  dargestellt . Die größten  Con tain erm en -
gen  wurden  2010 m it run d 19 500 TEU du rch  d ie 
Sch leusen  Herbrum  un d Dörpen  tran sportiert. Auf den  
übrigen  Kan alstrecken  sp ielt  der Con tain erverkeh r 
ein e wesen tlich  gerin gere Rolle. 
Ein e positive En twicklun g im  Con tain ertran sport ist  
der fortgesetzte An stieg  der Con tain erm en gen  au f 
dem  W DK. Dort stieg  d ie An zah l der TEU von  run d 
100 TEU im  Jah r 2008 au f run d 2 100 TEU im  Jah r 2010. 
Diese erfreu liche En twicklun g ist au f den  erweiterten  
Con tain erterm in al im  Hafen  Dortm un d zu rückzu füh -
ren . Eben so ist au f dem  RHK in  Rich tun g Dortm un d ein  
deu tlicher An stieg  zu  verzeichn en .
Gleichwoh l sin d  d ie vielen  n iedrigen  Brücken  der 
Grun d dafü r, dass sich  im  Kan algebiet bis au f weiteres 
kein e wirtschaftlich  tragfäh igen  Con tain erverkeh re, 
d ie m in desten s zweilagig , sein  m üssten , en twickeln  
kön n en . Hin reichen des Tran sportau fkom m en  wäre 
h ierfü r vorhan den . 
Ein e Übersich t über d ie Con tain erm en gen  von  2008 bis 
2010 gibt d ie folgen de Tabelle 2. Nach  den  Rückgän -
gen  in  den  beiden  letzten  Jah ren  ist in  2010 wieder ein  
deu tlicher Zuwachs der Con tain erm en gen  fü r a lle 
Bereiche des westdeu tschen  Kan aln etzes zu  erken n en . 
In sbeson dere fü r den  W DK ist in  den  letzten  beiden  
Jah ren  ein  seh r deu tlicher An stieg  zu  verzeichn en .
In  d iesem  Zusam m en han g sei darau f h in gewiesen , 
dass im  Kapitel 6 d ieses Verkeh rsberich ts auch  d ie 
Zah len  zum  Con tain erverkeh r au f den  n orddeu tschen  
W asserstraßen  im  Bin n en bereich , fü r d ie d ie W SD 
W est region al übergreifen d d ie Sch ifffah rtsabgaben  
erhebt, dargestellt  sin d .
Die Zah l der in sgesam t in  Deu tsch lan d au f Sch iffen  
tran sportierten  Con tain er ist von  2009 au f 2010 um  
ca. 340 000 TEU3 au f ein en  n euen  Rekordwert von  run d 
2 186 Mio. TEU gestiegen , das sin d  run d 18,4 % m ehr. An  
d iesem  An stieg  hat auch  der Niederrhein  (Orsoy bis zu r 
n iederlän dischen  Gren ze), au f dem  ca. 90 % der Con tai-
n er tran sportiert werden , sein en  An teil. Hier lag  der 
Zuwachs m it ca . 300 000 TEU bei ca. 18,3 %.
3. Containerverkehr
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3
  TEU (engl.: twen ty-foot Equ ivalen t Un ity) – en tsprich t einem  
Standardcon tainer, dessen  Größe in  20-Fuß-Einheiten  
gem essen  wird .
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Containerverkehr 2008, 2009 und 2010
Bundeswasserstraße
in TEU Anteil in % in TEU Anteil in % in TEU Anteil in %
Deutschland 2.034.563 1.845.566 2.185.583 -9,29% 18,42%
Rhein (Lülsdorf- Orsoy)
leer 539.254 31,38% 321.892 20,96% 434.924 23,41% -40,31% 35,11%
beladen 1.179.452 68,62% 1.214.188 79,04% 1.423.152 76,59% 2,95% 17,21%
Gesamt 1.718.706 1.536.080 1.858.076 -10,63% 20,96%
Rhein (Orsoy - NL Grenze)
leer 579.194 31,75% 375.400 22,53% 478.276 24,27% -35,19% 27,40%
beladen 1.245.061 68,25% 1.290.461 77,47% 1.492.350 75,73% 3,65% 15,64%
Gesamt 1.824.255 1.665.861 1.970.626 -8,68% 18,29%
Wesel-Datteln-Kanal
Schleuse Friedrichsfeld
leer 90 91,84% 484 32,72% 1.390 66,13% 437,78% 187,19%
beladen 8 8,16% 995 67,28% 712 33,87% 12337,50% -28,44%
Gesamt 98 1.479 2.102 1409,18% 42,12%
Schleuse Dat teln
leer 90 91,84% 484 32,72% 1.390 66,13% 437,78% 187,19%
beladen 8 8,16% 995 67,28% 712 33,87% 12337,50% -28,44%
Gesamt 98 1.479 2.102 1409,18% 42,12%
Rhein Herne-Kanal
leer 2.828 95,99% 1.122 83,86% 1.497 67,16% -60,33% 33,42%
beladen 118 4,01% 216 16,14% 732 32,84% 83,05% 238,89%
Gesamt 2.946 1.338 2.229 -54,58% 66,59%
Schleuse Herne-Ost
leer 2.828 96,52% 1.122 83,86% 1.497 67,16% -60,33% 33,42%
beladen 102 3,48% 216 16,14% 732 32,84% 111,76% 238,89%
Gesamt 2.930 1.338 2.229 -54,33% 66,59%
Datteln-Hamm Kanal
leer 0 0 0
beladen 0 0 0
Gesamt 0 0 0
Dortmund-Ems-Kanal
Schleuse Henrichenburg
leer 2.910 99,35% 1.563 56,55% 2.672 64,98% -46,29% 70,95%
beladen 19 0,65% 1.201 43,45% 1.440 35,02% 6221,05% 19,90%
Gesamt 2.929 2.764 4.112 -5,63% 48,77%
Schleuse Münster
leer 112 54,90% 43 81,13% 215 98,17% -61,61% 400,00%
beladen 92 45,10% 10 18,87% 4 1,83% -89,13% -60,00%
Gesamt 204 53 219 -74,02% 313,21%
Schleuse Bevergern
leer 101 54,59% 0 #DIV/0! 118 55,66% -100,00% #DIV/0!
beladen 84 45,41% 0 #DIV/0! 94 44,34% -100,00% #DIV/0!
Gesamt 185 0 212 -100,00% #DIV/ 0!
Schleuse Herbrum
leer 6.240 48,48% 5.917 46,56% 9.214 47,50% -5,18% 55,72%
beladen 6.630 51,52% 6.792 53,44% 10.185 52,50% 2,44% 49,96%
Gesamt 12.870 12.709 19.399 -1,25% 52,64%
Küstenkanal
Schleuse Dörpen
leer 5.992 47,91% 5.917 46,56% 9.316 47,54% -1,25% 57,44%
beladen 6.516 52,09% 6.792 53,44% 10.279 52,46% 4,24% 51,34%
Gesamt 12.508 12.709 19.595 1,61% 54,18%
Schleuse Duisburg Meiderich & 
Ruhrschleuse
Veränderung
2008 zu 2009 [%]
Veränderung
2009 zu 2010  
[%]
2009 20102008
Tabelle 2: Containermengen 2008, 2009 und 2010 im Bereich der WSD West
Rhein
Die Daten grun dlage fü r d ie Verkeh rszah len  au f dem  
Rhein  liefert das Statistische Bun desam t (Destatis). Im  
Zustän digkeitsbereich  der W SD W est betrach tet das 
Destatis u . a . d ie Strecken abschn itte Lü lsdorf – Orsoy 
un d Orsoy – n iederlän dische Gren ze (NL-Gren ze).
Zwischen  Orsoy un d der n iederlän dischen  Gren ze 
wurden  im  vergan gen en  Jah r 1,97 Mio. TEU Con tain er 
befördert. Dies ist ein  An stieg  von  ca. 18,3 % im  Ver-
gleich  zum  Jah r 2009. Im  Abschn itt  zwischen  Lü lsdorf 
un d Orsoy wurden  2010 in sgesam t ca. 1,86 Mio. TEU 
Con tain er tran sportiert. Dies ist im  Vergleich  zum  
Vorjah r ein  Zuwachs von  fast 21 %.
Nach  dem  sign ifikan ten  Ein bruch  im  Jah r 2009 sin d  d ie 
Zah len  fü r das Jah r 2010 seh r deu tlich  gestiegen  un d 
haben  ein en  n euen  Rekordwert erreich t.
Im  Jah r 1997 hat d ie Con su ltin g Gesellschaft PLANCO 
ein e Progn ose zum  kün ftigen  Con tain erau fkom m en  
erstellt . Die von  PLANCO fü r das Jah r 2015 progn osti-
zierten  Con tain erm en gen  sin d  n ach  den  Daten  des 
Destatis in  beiden  Strecken abschn itten  bereits seit  dem  
Jah r 2000 übersch ritten  (siehe An lage 2 Seite 62), so 
dass selbst bei rückläu figen  Zah len , das Verkeh rsau f-
kom m en  auch  heu te n och  höher ist a ls u rsprün glich  
erwartet. 























































(Orsoy - NL Grenze)
Abbildung 3: Containert ransportentw icklung mit  Binnenschiffen in Deutschland und auf dem Niederrhein 
Containert ransport  auf Binnenschiffen
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Aus den  Daten  des Statistischen  Bun desam tes ergibt 
sich  fü r den  W DK im  Jah r 2010 ein  Gü terau fkom m en  in  
Con tain ern  von  46 993 TEU. Dies ist ein  An stieg  von  
run d 11 % zum  Jah r 2009. Der Em pfan g von  leeren  
Con tain ern  liegt bei 22 970 TEU un d der Versan d von  
beladen en  Con tain ern  bei 24 023 TEU. Die hohen  
Con tain erzah len  resu ltieren  vor allem  aus dem  hohen  
Ziel- un d Quellverkeh r im  Hafen  Em m elsum , ein em  
öffen tlichen  In dustrie- un d Seehafen , der sich  im  
Bereich  der Ein m ün dun g des W DK in  den  Rhein  befin -
det un d som it n och  vor der Sch leuse Friedrichsfeld  
liegt, jedoch  dem  W DK zugerechn et wird . Nur ein  seh r 
gerin ger Teil der Con tain erm en gen  passiert d ie Ein -
gan gsch leuse Friedrichsfeld  (siehe Tabelle 2).
Nach  der Erfassung der Daten  aus dem  verwaltungsei-
genen  Abgabenerhebungsprogram m  ASS beträgt der 
Durchgangsverkeh r au f dem  WDK im  Jah r 2010 
ca. 2 100 TEU und ist wie im  letzten  Jah r deu tlich  gestie-
gen  (+42 %). Von  Friedrichsfeld  bis Datteln  findet dabei 
kein  Con tainerum sch lag au f dem  WDK statt, so dass 
sich  d ie Con tainerm engen  an  den  Sch leusen  Friedrichs-
feld  und Datteln  m it rund 2 100 TEU in  2010 gleichen . 
Grund für den  weiterh in  starken  Anstieg der Container-
m enge ist in  2010 insbesondere der Anteil unbeladener 
Container in  der Talfahrt vom  Hafen  Dortm und. Der 
Anteil leerer Container ist deutlich  gestiegen  und beträgt 
ca. 66 % des Gesam taufkom m ens. Sie werden  zum  größ-
ten  Teil in  Richtung Westen  zum  Rhein  transportiert. 
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Wesel-Datteln-Kanal (WDK) Rhein-Herne-Kanal (RHK)
Nach  der Auswertun g des Abgaben erhebun gspro-
gram m s haben  in  2010 run d 2 230 TEU Con tain er d ie 
Sch leusen  in  Du isbu rg un d Hern e-Ost passiert. Im  
Vergleich  zum  letzten  Jah r ist d ies ein  deu tlicher An -
stieg  von  run d 66 %. 
Seit 2006/2007 sin d  aber in sgesam t run d 6 000 TEU 
Con tain er wen iger au f dem  RHK tran sportiert worden . 
In sbeson dere d ie An zah l beladen er Con tain er ist in  den  
vergan gen en  Jah ren  deu tlich  zu rückgegan gen . 
Den  größten  An teil (
~
67 %) im  Con tain erverkeh r stellen  
2010 d ie leeren  Con tain er, d ie überwiegen d zum  Rhein  
tran sportiert werden . Es sin d  an  beiden  Sch leusen  run d 
1 300 TEU. Der An teil der beladen en  Con tain er vom  
Rhein  liegt bei beiden  Sch leusen  bei 655 TEU, d ies ist im  
Vergleich  zu  den  beiden  letzten  Jah ren  ein  deu tlicher 
An stieg  (siehe An lage 2 Seite 63). In sgesam t en twickelt 
sich  der RHK dam it eben so wie der WDK im m er m ehr 
zu  ein er Tran sitstrecke fü r Con tain ertran sporte in  
Rich tun g Hafen  Dortm un d.
Dortmund-Ems-Kanal (DEK)
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Die an  der Schleuse Henrichenburg/Waltrop erm ittelten  
Containerm engen  zeigen  die gleiche Entwicklung wie 
am  RHK und WDK. In  2010 sind m it rund 4 110 TEU 
wieder deutlich  m ehr Container transportiert worden  
als in  den  beiden  letzten  Jahren  (siehe Anlage 2, Seite 66). 
Im  Jahr 2010 betrug der Anteil der leeren  Container 
rund 65 %. Sie wurden  zum  größten  Teil aus Dortm und 
kom m end in  Rich tung Rhein  transportiert. Der Grund 
liegt – wie bereits beim  WDK erwähnt – an  dem  erweiter-
ten  Containerterm inal in  Dortm und. Der Sum m e der 
beladenen  Container ist im  Vergleich  zum  letzten  Jahr 
fast gleich  geblieben .
Der Con tain erverkeh r sp ielt  au f der DEK-Südstrecke 
n ördlich  von  Datteln  bis zum  Abzweig Mittellan dkan al 
eher ein e un tergeordn ete Rolle. So wurden  an  der 
Sch leuse Mün ster im  Jah r 2010 219 TEU Con tain er 
gesch leust. Dies ist der zwar der höchste W ert in  den  
letzten  4 Jah ren , in sgesam t ist der Con tain erverkeh r 
aber seh r deu tlich  gesun ken . (siehe An lage 2, Seite 66)
Im  Bereich  der DEK-Nordstrecke vom  Abzweig Mittel-
lan dkan al bis zum  Abzweig Küsten kan al sin d  in  2010 
m it 212 TEU wieder Con tain er gezäh lt worden  (siehe 
An lage 2, Seite 67), n achdem  im  letzten  Jah r kein e TEU 
registriert worden  waren . In sgesam t liegen  d ie W erte 
aber au f ein em  seh r n iedrigen  Niveau .
Mit Abstan d d ie größten  Con tain erverkeh re au f dem  
westdeu tschen  Kan aln etz passierten  wie bereits in  den  
Vorjah ren  d ie DEK-Nordstrecke n ördlich  des Küsten ka-
n als. Die Con tain ersch iffe fah ren  vom  Seehafen  Em den  
kom m en d über d ie Ein gan gssch leuse Herbrum  zum  
Gü terverteilzen trum  (GVZ) Dörpen , das am  Abzweig 
des DEK zum  Küsten kan al liegt. 2010 wurden  du rch  d ie 
Sch leuse Herbrum  19 399 TEU Con tain er tran sportiert. 
Dies sin d  run d 6 600 TEU m ehr als im  Jah r 2009. Der 
An teil der beladen en  Con tain er von  Norden  (zum  GVZ 
Dörpen ) ist weiter rückläu fig  un d betrug 2010 n u r 
n och  265 TEU. Ca. 9 900 TEU wurden  beladen  vom  
Küsten kan al (GVZ Dörpen ) in  Rich tun g Em den  ge-
sch leust (siehe An lage 2, Seite 68). In sgesam t lag  der 
An teil der leeren  Con tain er bei ca . 47 %. 
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Auf dem  Datteln -Ham m -Kan al gab es – wie auch  in  den  
vergan gen en  Jah ren  – n ahezu  kein e Con tain ertran s-
porte.
Küstenkanal
An  der Sch leuse Dörpen  wurde m it 19 595 TEU, eben so 
wie in  Herbrum , d ie größte Con tain erm en ge der letz-
ten  5 Jah re gezäh lt. Die fast überein stim m en den  Ver-
keh rszah len  sp iegeln  d ie Verkeh rsrelation  von  Em den  
bis zum  GVZ Dörpen  wieder. Der größte Teil der belade-
n en  Con tain er (ca. 10 000 TEU) wurde von  Osten  (über-
wiegen d vom  GVZ Dörpen ) kom m en d zum  DEK tran s-
portiert un d run d 8 800 TEU wurden  leer aus Rich tun g 
Em den  kom m en d zum  GVZ Dörpen  tran sportiert. Der 
An teil der leeren  Con tain er m it 47 % en tsprich t dem  
Wert von  Herbrum  (siehe An lage 2, Seite 68).
Der Anteil der Con tainersch iffe, die den  Küstenkanal 
durchgehend passierten , liegt m it rund 5 000 bis 
7 000 TEU je Rich tung deu tlich  n iedriger (siehe Anlage 2, 
Seite 68).
Datteln-Hamm-Kanal (DHK)
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sen . Die Erhebun gen  geben  jedoch  Aufsch luss darüber, 
wie viele beladen e un d un beladen e Sch iffe d ie Sch leu -
sen  passiert haben , welche Tragfäh igkeit d iese Fah r-
zeuge au fwiesen  un d welche Ladun g du rch  d ie Sch iffe 
m it un d ohn e eigen en  An trieb tran sportiert wurde. 
Dam it lässt sich  d ie du rchschn ittliche Tragfäh igkeit 
der Fah rzeuge m it un d ohn e eigen en  An trieb erm it-
teln . Deshalb geben  d ie Grafiken  in  An lage 3 n ich t n u r 
d ie An zah l der Sch iffe an  den  ein zeln en  Sch leusen  
wider, son dern  auch  deren  du rchschn ittliche Trag-
fäh igkeit. 
Nich t erfasst werden  bei d ieser Auswertun g d ie An zah l 
der Con tain ersch iffe, h ier werden  im  ASS n u r d ie TEU 
gezäh lt.
Die n ach folgen de Tabelle 3 g ibt ein en  Überblick über 
den  Sch iffsverkeh r der Jah re 2008 bis 2010. 
Unter dem  Begriff „Schiffsverkehr“ sind neben  den  
Schiffen  m it eigenem  Antrieb auch  Schiffseinheiten  
ohne eigenen  Antrieb zusam m engefasst. In  der Anlage 3 
werden  die Schiffe m it eigenem  Antrieb un ter der 
Abkürzung „MS“ (für Motorsch iffe) zusam m engefasst. 
Die Abkürzung „SL“ steh t fü r Schubleich ter, wobei h ier 
säm tliche Schiffe ohne eigenen  Antrieb berücksich tigt 
wurden , also beispielsweise auch  Leich ter fü r Koppel-
verbände.
Die Grafik in  An lage 3 Seite 72 zeigt, dass d ie Sch iffe 
ohn e eigen en  An trieb au f dem  westdeu tschen  Kan al-
n etz n u r ein e un tergeordn ete Rolle sp ielen . Der An teil 
der Schubleich ter bewegt sich  zwischen  0,2 % am  
Küsten kan al un d run d 16,5 % am  DEK in  der Hen richen -
bu rger Haltun g.
Das Abgaben erhebun gsprogram m  ASS bietet kein e 
au tom atische Zuordn un g der Sch iffe zu  Größen klas-
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Schiffsverkehr 2008, 2009 und 2010
Bundeswasserstraße
Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in %
Emmerich
leer 58.935 32,48% keine Angabe keine Angabe
beladen 122.513 67,52% 105.983 107.764 1,68%
Gesamt 181.448 105.983 107.764 -41,59%
Wesel-Datteln-Kanal
leer 5.097 22,75% 5.501 27,35% 4.919 23,58% 7,93% -10,58%
beladen 17.306 77,25% 14.615 72,65% 15.945 76,42% -15,55% 9,10%
Gesamt 22.403 20.116 20.864 -10,21% 3,72%
Schleuse Dat teln
leer 3.054 17,90% 3.563 22,28% 2.883 18,08% 16,67% -19,09%
beladen 14.011 82,10% 12.427 77,72% 13.062 81,92% -11,31% 5,11%
Gesamt 17.065 15.990 15.945 -6,30% -0,28%
Rhein Herne-Kanal
leer 7.400 36,82% 7.240 40,58% 7.469 39,20% -2,16% 3,16%
beladen 12.700 63,18% 10.601 59,42% 11.585 60,80% -16,53% 9,28%
Gesamt 20.100 17.841 19.054 -11,24% 6,80%
leer 3.133 32,41% 3.111 35,89% 3.021 34,37% -8,82% -2,89%
beladen 6.533 67,59% 5.558 64,11% 5.769 65,63% -8,60% 3,80%
Gesamt 9.666 8.669 8.790 -8,65% 1,40%
Datteln-Hamm-Kanal
leer 3.431 38,47% 3.267 38,90% 3.261 38,75% -4,78% -0,18%
beladen 5.488 61,53% 5.132 61,10% 5.154 61,25% -6,49% 0,43%
Gesamt 8.919 8.399 8.415 -5,83% 0,19%
Dortmund-Ems-Kanal
leer 1.439 41,31% 1.380 44,12% 1.245 42,09% -4,10% -9,78%
beladen 2.044 58,69% 1.748 55,88% 1.713 57,91% -14,48% -2,00%
Gesamt 3.483 3.128 2.958 -10,19% -5,43%
leer 2.496 15,16% 2.983 20,54% 2.616 16,83% 19,51% -12,30%
beladen 13.971 84,84% 11.543 79,46% 12.927 83,17% -17,38% 11,99%
Gesamt 16.467 14.526 15.543 -11,79% 7,00%
leer 2.600 36,11% 2.194 37,60% 2.340 37,58% -15,62% 6,65%
beladen 4.600 63,89% 3.641 62,40% 3.886 62,42% -20,85% 6,73%
Gesamt 7.200 5.835 6.226 -18,96% 6,70%
leer 2.089 31,37% 2.205 33,65% 2.014 32,57% 5,55% -8,66%
beladen 4.571 68,63% 4.348 66,35% 4.169 67,43% -4,88% -4,12%
Gesamt 6.660 6.553 6.183 -1,61% -5,65%
Küstenkanal
leer 1.889 33,45% 2.071 37,57% 1.896 35,01% 9,63% -8,45%
beladen 3.758 66,55% 3.442 62,43% 3.519 64,99% -8,41% 2,24%
Gesamt 5.647 5.513 5.415 -2,37% -1,78%
Schleuse Friedrichsfeld









2008 zu 2009 [%]
Veränderung
2009 zu 2010 [%]
201020092008
Tabelle 3: Schiffsverkehr 2008, 2009 und 2010 im Bereich der WSD West
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Rhein
Für den  Un tersuchun gszeitraum  ist zu  beach ten , dass 
das Jah r 2010 eher ein  abflu ssreiches Jah r war. Das 
Mittelwasser im  Jah r 2010 war ca. 9 cm  höher als das 
lan gjäh rige Mittelwasser bezogen  au f den  Pegel Ruhr-
ort (siehe Abbildun g 4). Ein e Besch rän kun g der Abladt-
iefe au f Grun d von  Niedrigwasser war in  2010 n ich t 
gegeben . Die Hochwasserwelle im  Dezem ber füh rte 
aber schon  zu  leich ten  Ein sch rän kun gen  im  Sch iffsver-
keh r oberhalb von  Köln .
In  d iesem  Zusam m en han g sei darau f h in gewiesen , 
dass das Bun desverkeh rsm in isterium  sein e Fachbehör-
den  beau ftragt hat, d ie Auswirkun gen  des Klim awan -
Während die transportierte Güterm enge am  Grenz-
übergang Em m erich  um  ca. 17,6 % stieg, (siehe Tabelle 1) 
nahm en  m it 107 764 beladenen  Fahrzeugen  am  Grenz-
übergang Em m erich  die Sch iffzah len  im  Jahr 2010 nur 
um  ca. 1,7 % gegenüber dem  Vorjahr zu  (siehe Tabelle 3). 
Dies bedeu tet, dass die durchschn ittliche Tragfäh igkeit 
der Sch iffe im  Jahr 2010 deu tlich  zugenom m en hat.
Auf Grun d ein er Än derun g bei der Erfassun g der Daten  
werden  seit dem  Jah r 2009 n u r d ie beladen en  Sch iffe 
erm ittelt . Über d ie An zah l der leeren  Sch iffe am  Gren z-
übergan g Em m erich  kan n  daher kein e Aussage ge-
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W Ruhrort Kalenderjahr 2010
HM II = 1130 cm a. P. ( Hochwasser Marke II ? HSW (höchster Schifffahrtswasserstand ))
Hochwasser (HW) ( 13.12.2010 ) = 844 cm a. P.
HM I = 930 cm a. P. ( Hochwasser Marke I )
Mit telwasser (MW) 2010 = 435 cm a. P.
MW2001/ 2010 = 426 cm a. P.
Niedrigwasser (NW) ( 18.10.2010 ) = 283 cm a. P.GLW2002 = 225 cm a. P.
Pegel Ruhrort  – Wasserstände Kalenderjahr 2010









23Verkeh r  und  Auslast ung  d er  Wasserst r aße
dels au f Wasserstraßen  un d Sch ifffah rt zu  erforschen  
un d en tsprechen de An passun gsstrategien  zu  en t-
wickeln . Die Wasserstän de des Rhein s stehen  dabei im  
Fokus. Weitere In form ation en  zum  Forschun gspro-
gram m  fin den  Sie un ter www.kliwas.de.
Nach  den  Daten  des statistischen  Bun desam tes stieg  
d ie du rchschn ittliche Tragfäh igkeit der beladen en  
Sch iffe wie in  den  vergan gen en  Jah ren  weiter an  
un d lag  im  Jah r 2010 bei ca. 2 447 t (siehe An lage 3, 
Seite 71). Hierbei ist zu  beach ten , dass d ie En twicklun g 
h in  zu  den  größeren  Sch iffsein heiten  vor allem  du rch  
d ie Motorsch iffe geprägt wird , wo h in gegen  d ie Trag-
fäh igkeit der Schubleich ter in  den  letzten  Jah ren  fast 
kon stan t geblieben  ist. 
Die Sch ifffah rt au f dem  Rhein  im  Bereich  der WSD West 
war im  letzten  Jah r n u r fü r in sgesam t ca. 24 Stun den  
fü r Veran staltun gen , Bom ben en tschärfun gen  o. ä . 
gesperrt. Dam it stan d der Rhein  zu  über 99,7 % des 
Jah res als Wasserstraße zu r Verfügun g (siehe Störun -
gen  im  Sch iffsverkeh r, Seite 32).
Wesel-Datteln-Kanal (WDK)
Der Rhein-Herne-Kanal ist derzeit nur von  km  0,0 bis km  
24,53 uneingeschränkt m it einem  Großm otorschiff von  
110 m  Länge, 11,45 m  Breite und einer Abladetiefe von  
2,80 m  befahrbar. Um  den  Anforderungen  des starken  
Ziel- und Quellverkehrs gerecht zu  werden , werden  im  
Einzelfall Sondergenehm igungen  erteilt, so dass die 
übrige Strecke an  wenigen  Stunden  des Tages m it einem  
Großm otorschiff m it einer Abladetiefe von  2,50 m  befah-
ren  werden  kann . Für die zahlreichen  Industriestandorte 
am  RHK m it ih ren  zunehm enden  Transportgüterströ-
m en  ist der Ausbau  der Reststrecke des RHK’s dringend 
erforderlich . 
Wenn  der RHK durchgängig den  Kriterien  der Wasser-
straßenklasse Vb en tsprich t, wird sich  durchsetzen , was 
sich  heute bereits im  ausgebauten  Streckenbereich  an  
den  Eingangschleusen  in  Duisburg abzeichnet. Dort 
fahren  heute schon  Schiffseinheiten , die m it einer durch-
schn ittlichen  Tragfähigkeit von  1 541 t sogar etwas 
größer sind als an  der Schleuse Friedrichsfeld m it1 522 t. 
(siehe Anlage 3, Seite 73). Dagegen  liegt die durch-
schn ittliche Tragfähigkeit der Schiffe an  der Schleuse 
Herne-Ost im  n ich t ausgebauten  Bereich  m it 1 339 t 
durchschnittlicher Tragfähigkeit deutlich  darun ter 
(siehe Anlage 3, Seite 76).
2010 wurden  m it rund 19 000 Fahrzeugen  rund 6,8 % 
m ehr Schiffe durch  die Eingangsschleusen  zum  RHK 
geschleust als 2009. Auch an  der Schleuse Herne-Ost 
waren  es m it ca. 8 790 Fahrzeugen  rund 1,4 % m ehr als im  
Vorjahr. 
Während der regulären  Betriebszeiten  der Schleusen  
war der RHK im  Jahr 2010 durchgängig befahrbar. Zu  
Behinderungen  für die Schifffahrt kam  es aber wegen  
halbseitiger Sperrungen , die aufgrund von  Baum aßnah-
m en  notwendig wurden  (siehe auch  Störungen  im  
Schiffsverkehr, Seite 32).
Der W esel-Datteln -Kan al ist der ein zige Kan al im  
westdeu tschen  Kan aln etz, der au f der gesam ten  
 Strecke fast a lle Kriterien  der W asserstraßen klasse Vb 
erfü llt . Dam it kon n ten  bereits vor ein igen  Jah ren  
Großm otorsch iffe m it135 m  Län ge un d 11,45 m  Breite 
bzw. Schubverbän de m it 186,50 m  Län ge un d 11,45 m  
Breite un d ein er jeweiligen  Abladetiefe von  2,80 m  den  
Kan al du rchgän gig  befah ren .
Die An zah l der Sch iffe an  der Sch leuse Friedrichsfeld  
sp iegelt d ie En twicklun g des Gü terverkeh rs wieder. So 
fuh ren  2010 run d 3,7 % m ehr Sch iffe du rch  d ie Sch leuse 
Friedrichsfeld  als 2009. Der prozen tuale An stieg  der 
Sch iffszah len  ist gerin ger als der An stieg  der tran spor-
tierten  Gü term en gen . Dies zeigt, dass auch  au f dem  
W DK im m er größer werden de Sch iffsein heiten  ein ge-
setzt werden . Die du rchschn ittliche Tragfäh igkeit der 
Sch iffe au f dem  Kan al bleibt zwar h in ter derjen igen  der 
Rhein sch iffe zu rück. Den n och  ist ein  kon tin u ierlicher 
An stieg  zu  verzeichn en . Die du rchschn ittliche Tragfä-
h igkeit der Sch iffe lag  2010 bei run d 1 520 t (siehe 
An lage 3, Seite 73).
An  der Sch leuse Datteln  wurden  2010 gerin gfügig  
wen iger Sch iffe als 2009 gezäh lt (–0,3 %). In sgesam t 
passierten  15 945 Sch iffe d ie Sch leuse. Die tran sportier-
te Gü term en ge stieg  jedoch  im  gleichen  Zeitraum  um  
ca. 10 %. Dies zeigt, wie bei der Sch leuse Friedrichsfeld , 
dass im m er größer werden de Sch iffsein heiten  au f dem  
W DK ein gesetzt werden . Die du rchschn ittliche Trag-
fäh igkeit der Sch iffe stieg  au f 1 375 t an  (siehe An lage 3, 
Seite 74).
In sgesam t setzt sich  das kon tin u ierliche W achstum  der 
du rchschn ittlichen  Sch iffsgrößen  am  W DK weiter fort.
W ähren d der regu lären  Betriebszeiten  der Sch leusen  
war der W DK im  Jah r 2010 du rchgän gig  befah rbar. Zu  
Beh in derun gen  fü r d ie Sch ifffah rt kam  es aber wegen  
halbseitiger Sperrun gen , d ie au fgrun d von  Baum aß-
n ahm en  n otwen dig  wurden  (siehe auch  Störun gen  im  
Sch iffsverkeh r, Seite 32).
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Rhein-Herne-Kanal (RHK)
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Datteln-Hamm-Kanal (DHK)
Auf dem  Küsten kan al verkeh ren  Europasch iffe m it 
ein er Abladetiefe von  2,50 m . Ausn ahm e ist der Ab-
schn itt  vom  Abzweig Dortm un d-Em s-Kan al bis zum  
Gü terverteilzen trum  Dörpen . Dort kön n en  Sch iffe m it 
ein er Abladetiefe von  2,70 m  fah ren .
Die Zah len  an  der Sch leuse Dörpen  (5 415 Sch iffe) sin d  
im  letzten  Jah r um  ca. 1,8 % zu rückgegan gen  un d 
sp iegeln  dam it den  Tren d der letzten  3 Jah re wieder. 
In  Dörpen  war d ie du rchschn ittliche Tragfäh igkeit p ro 
Sch iff m it 1 263 t etwas gerin ger als im  letzten  Jah r 
(siehe An lage 3, Seite 82).
W ähren d der regu lären  Betriebszeiten  der Sch leusen  
war der Küsten kan al im  Jah r 2010 an  in sgesam t 
ca. 2 Tagen  gesperrt. Dam it stan d d ie W asserstraße der 
Sch ifffah rt zu  99 % zu r Verfügun g (siehe auch  Störun -
gen  im  Sch iffsverkeh r, Seite 32).
8 415 Fahrzeuge sind 2010 auf dem  DHK gefahren . Dam it 
nahm  die Anzahl der Fahrzeuge gegenüber dem  Vorjahr 
nur geringfügig zu  (+0,2 %). Die transportierte Güterm en-
ge ist ebenfalls fast gleich  geblieben  (–1 %). Die durch-
schnittliche Tragfähigkeit pro Schiff m it 1 466 t ist fast 
iden tisch  m it dem  Wert des vergangenen  Jahres. Auffäl-
lig ist aber die deutliche Verringerung der Tragfähigkeit 
der Schubleichter (siehe Anlage 3, Seite 77).
Der Einsatz größerer Schiffseinheiten  in  den  letzten  
Jahren  kann  auf den  Kanalausbau  zurückgeführt wer-
den , der in  den  letzten  Jahren  deutlich  vorangekom m en  
ist.
Während der regulären  Betriebszeiten  der Schleusen  
war der DHK im  Jahr 2010 an  insgesam t ca. 4 Tagen  
gesperrt. Dam it stand die Wasserstraße der Schifffahrt zu  
98 % zur Verfügung (siehe auch  Störungen  im  Schiffsver-
kehr, Seite 32).
Küstenkanal
Mit 1 207 t du rchschn ittlicher Tragfäh igkeit p ro Sch iff 
passierten  2010 jedoch  d ie bisher größten  Motorsch iffe 
d ie Sch leuse Mün ster (siehe An lage 3, Seite 79). Den -
n och  liegen  d ie Sch iffsgrößen  h ier run d 300 t un ter den  
Werten , d ie an  der Sch leuse Friedrichsfeld  bzw. d ie an  
den  Ein gan gssch leusen  zum  RHK gem essen  wurden .
Die du rchschn ittliche Tragfäh igkeit der Motorsch iffe 
an  der Sch leuse Bevergern  ist m it 1 213 t gerin gfügig  
größer als in  Mün ster (siehe An lage 3, Seite 80). Dies 
liegt wahrschein lich  daran , dass h ier Sch iffe m it ein er 
höheren  Abladetiefe von  bis zu  2,70 m  fah ren  dü rfen . 
Mit 6 226 Fah rzeugen  lagen  h ier d ie Sch iffszah len  um  
run d 6,7 % höher als im  vergan gen en  Jah r. 
W ie beim  Gü terverkeh r zeichn et sich  auch  beim  
Sch iffsverkeh r an  der Sch leuse Herbrum  ein  leich ter 
Rückgan g von  2009 au f 2010 ab (–5,6 %). Seit 2005 
san ken  d ie Sch iffszah len  dam it um  fast 28 % von  8 675 
au f run d 6 183. Diese En twicklun g lässt sich  n eben  dem  
Rückgan g der Gü term en gen  in sgesam t, auch  m it der 
steigen den  du rchschn ittlichen  Tragfäh igkeit der 
Sch iffe erklären , d ie 2010 m it 1 323 t ein en  n euen  
Höchststan d erreich te un d som it fast 190 t höher lag  
als im  Jah r 2005.
W ähren d der regu lären  Betriebszeiten  der Sch leusen  
war der DEK au f sein er Gesam tstrecke im  Jah r 2010 fü r 
in sgesam t 310 Stun den  gesperrt. Die Sperrun gen  
waren  überwiegen d im  n ördlichen  Abschn itt  n otwen -
dig  geworden . Die gesam te W asserstraße stan d der 
Sch ifffah rt zu  96 % zu r Verfügun g (siehe auch  Störun -
gen  im  Sch iffsverkeh r, Seite 32).
Auf dem  Dortm un d-Em s-Kan al sin d  je n ach  Ausbauzu -
stan d un tersch iedliche Sch iffsgrößen  per Verordn un g 
zugelassen . 
Auf der Südstrecke des DEK fah ren  Sch iffe m it 110 m  
Län ge, 9,60 m  Breite un d 2,50 m  Abladetiefe. Die 
Strecke von  Datteln  bis Bergeshövede wird  zu rzeit n ach  
den  Kriterien  der W asserstraßen klasse Vb ausgebau t. 
Der Ausbau  ist soweit voran gekom m en , dass seit  dem  
1. Ju li 2007 m odern e Großm otorsch iffe m it 110 m  
Län ge, 11,45 m  Breite un d vorläu fig  erst m it ein er 
Abladetiefe von  2,50 m  per Son dergen ehm igun g 
zugelassen  werden  kön n en .
Auf der Nordstrecke des Dortm un d-Em s-Kan als fah ren  
zwar klein ere Sch iffe m it ein er Län ge von  95 m  un d 
ein er Breite von  9,60 m , aber m it ein er größeren  
Abladetiefe von  2,70 m . 
Der Sch iffsverkeh r au f dem  südlichsten  Abschn itt  des 
DEK, zwischen  Dortm un d un d Hen richen burg, n ahm  
im  Jah r 2010 um  run d 5,4 % ab (siehe Tabelle 3) un d ist 
der n iedrigste W ert der letzten  10 Jah re. Auffällig  ist, 
wie in  2009, der seh r hohe An teil klein erer Schubleich -
ter, d ie d ie Sch leuse Hen richen burg passiert haben . Die 
du rchschn ittliche Tragfäh igkeit der Sch iffe beträgt 
dem en tsprechen d n u r 1 291 t, wäh ren d sie 2008 n och  
bei 1 366 t lag  (siehe An lage 3, Seite 78).
An  der Sch leuse Mün ster wurden  run d 15 540 Sch iffe 
gezäh lt. Dies ist ein e Steigerun g von  7 % im  Vergleich  
zum  Jah r 2009. Dieser An stieg  der Sch iffszah len  stim m t 
auch  m it dem  höheren  Gü terau fkom m en , der an  der 
Sch leuse Mün ster fü r 2010 zu  beobach ten  war, überein . 
Dortmund-Ems-Kanal (DEK)
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5.  Zusammenfassung der Verkehrsstat ist ik
Im  Jah r 2010 hat sich  gegen über dem  Vorjah r wieder 
ein  deu tlicher Tran sportan stieg  bem erkbar gem ach t. 
In sbeson dere im  2. un d 3. Quartal sin d  wieder wesen t-
lich  m ehr Gü ter m it dem  Bin n en sch iff tran sportiert 
worden . Die Gesam tm en ge betrug im  Jah r 2010 
ca. 229,6 Mio. Gü terton n en . Das sin d  run d 12,6 % m ehr 
Gü ter im  Bin n en sch iffstran sport a ls im  Jah r 2009. 
Der Rhein  am  Gren zübergan g Em m erich  bleibt m it 
sein en  run d 162,2 Mio. Gü terton n en  d ie verkeh rs-
reichste W asserstraße Europas. Ca. 70 % aller deu tschen  
W asserstraßen tran sporte werden  au f dem  Niederrhein  
zwischen  den  Rhein m ün dun gshäfen  un d den  deu t-
schen  Bin n en häfen  bewegt. 
Der Kan al m it dem  größten  Verkeh rsau fkom m en  im  
westdeu tschen  Kan aln etz bleibt wie in  den  vergan ge-
n en  Jah ren  der W DK. Hier wurden  d ie hohen  Gü ter-
m en gen  der Jah re 2007 un d 2008 zwar n ich t gan z 
erreich t, m it ca . 18,1 Mio. t  lag  der W ert aber run d 
2,5 Mio. t  über dem  W ert von  2009 un d run d 4,0 Mio. t  
über dem  W ert an  den  Sch leusen  in  Du isbu rg. 
An  den  an deren  Sch leusen  ist in sgesam t n ach  den  
wen iger gu ten  Zah len  aus dem  Jah r 2009 ein  deu tli-
cher An stieg  in  2010 festzustellen . Die W erte lagen  im  
Durchschn itt  um  ca. 5 % bis 20 % höher als im  Jah r 2009. 
Ein e Ausn ahm e bilden  in  d iesem  Zusam m en han g d ie 
Sch leuse Herbrum  un d der DHK, wo gerin gfügig  
n iedrigere Zah len  (–1 %) im  Vergleich  zum  Vorjah r zu  
verzeichn en  sin d .
Der Con tain erverkeh r au f dem  Rhein  hat n ach  dem  
Rückgan g im  Jah r 2009 wieder ein e deu tliche Steige-
run g (+18 %) erfah ren  un d dam it das Niveau  von  
2007/2008 sogar übertroffen . Dieser An stieg  hatte sich  
im  4. Quartal 2009 schon  an gedeu tet un d setzte sich  im  
gan zen  Jah r 2010 fort. 
Der Sch iffsverkeh r au f den  Kan älen  wird  weiterh in  von  
Ein sch rän kun gen  in  n ich t ausgebau ten  Strecken berei-
chen  beein flu sst. Ausgebau te Bereiche, wie der W DK 
un d Teile des RHK, werden  heu te m it Sch iffsein heiten  
befah ren , d ie du rchschn ittlich  ein e Tragfäh igkeit von  
run d 1 300 t bzw. 1 500 t au fweisen . Dagegen  liegt d ie 
du rchschn ittliche Tragfäh igkeit p ro Sch iff trotz stei-
gen der Ten den z in  Mün ster, Bevergern , Herbrum  oder 
Dörpen  n och  bei run d 1 100 bis 1 200 t. Grun dsätzlich  
lässt sich  in  allen  Bereichen  ein e Ten den z zu  im m er 
größeren  Sch iffsein heiten  ablesen , was d ie Zah len  seit 
2000 belegen .
Auf den  westdeu tschen  Kan älen  n im m t der Con tain er-
verkeh r von  Em den  kom m en d bis zum  Gü terverteil-
zen trum  Dörpen  weiter d ie wich tigste Rolle ein . Platz 2 
im  Kan aln etz belegt im  Jah r 2010 d ie Relation  vom  
Rhein  über den  RHK zum  DEK in  Rich tun g Dortm un d. 
Der Con tain erverkeh r über den  W DK in  Rich tun g 
Dortm un d ist eben falls weiter deu tlich  gestiegen . 
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 Befähigungswesen
Die W SD W est ist ein e der drei W asser- un d Sch iff-
fah rtsd irektion en , d ie in  Deu tsch lan d au f allen  Gebie-
ten  des Befäh igun gswesen s fü r d ie Bin n en sch ifffah rt 
(Rhe inpatente , Binnensch ifferpatente , Radar-
patente , besondere  Kenntn isse  des ADNR4) tä tig  ist. 
Die Zah l der bean tragten  un d du rchgefüh rten  Rhein -
paten tprü fun gen  un d d ie An zah l der verwalteten  
Rhein paten te liegen  bei der W SD W est erheblich  über 
dem  Bun desdu rchschn itt . Gleiches g ilt  fü r d ie Befäh i-
gun gsn achweise über beson dere Ken n tn isse des 
ADNR. 
Die W SD W est hat im  Jah r 2010 in sgesam t an  69 Tagen  
(Rhein -/Bin n en sch ifferpaten te 41; Radar 10; 
ADNR 18 Tag en ) Prü fun gen  zum  Erwerb un d zu r 
Erweiterun g von  Befäh igun gszeugn issen  in  der Bin -
n en sch ifffah rt abgehalten . Folgen de Befäh igun gs-
zeugn isse wurden  erteilt  bzw. erweitert:
6. Schifffahrt
Ordnung des Binnenschiffsverkehrs
An zah l Art der Befäh igun gszeugn isse
 81 Großes Rhein paten t (Erteilun g)
 99 Großes Rhein paten t (Erweiterun g)
  0 Klein es Rhein paten t (Erteilun g)
  0 Klein es Rhein paten t (Erweiterun g)
  5 Sportpaten t (Erteilun g)
  1 Sportpaten t (Erweiterun g)
 13 Behörden paten t (Erteilun g)
  9 Behörden paten t (Erweiterun g)
  1 Fäh rfüh rerschein  F (Erteilun g)
  0 Fäh rfüh rerschein  F (Erweiterun g)
  5 Sch ifferpaten t B
  5 Sch ifferpaten t C2
 15 Sportsch ifferzeugn is E
 31 Radarpaten te
 89 ADNR-Beschein igun g Basis
  7 ADNR-Beschein igun g Gase
 24 ADNR-Beschein igun g Chem ie
382 in sgesam t
Tabelle 4: Überblick über die erteilt en Befähigungszeugnisse
4
  ADNR – franz. fü r „Verordnung über den  Transport gefäh rlicher Gü ter au f dem  Rhein“



































Abbildung 5: Entw icklung der erteilt en Befähigungszeugnisse
Ordnung des Binnenschiffsverkehrs
Erteilt e Befähigungszeugnisse
Die Nach frage n ach  Befäh igun gsn achweisen  bei der 
W SD W est bewegte sich  auch  2010 in sgesam t au f 
ein em  hohen  Niveau . Bei der Ersterteilun g von  Rhein -
paten ten  ist im  Vergleich  zum  Vorjah r allerd in gs ein e 
leich te Abn ahm e zu  verzeichn en . Bei der Erweiterun g 
von  Rhein paten ten  wurde dagegen  ein e deu tliche 
Zun ahm e verzeichn et. In  2010 wurde in  383 Fällen  
au fgrun d des Nachweises der Tauglichkeitsern eue-
run g d ie Gü ltigkeit von  Rhein - un d Bin n en sch iffer-
paten ten  verlän gert. Fern er wurden  226 ADNR-Be-
schein igun gen  verlän gert.
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 Ordnungswidrigkeiten
Die Wachen der Wasserschutzpolizei haben im  Berichts-
jahr 2010 1 850 (im  Vorjahr 1 703) Anzeigen erstattet, die 
bei der WSD West als Ordnungswidrigkeiten  bearbeitet 
wurden. 60 % der Anzeigen kam en aus dem  Rhein- und 
40 % aus dem  Kanalgebiet.
Die Anzeigen verteilten  sich auf folgende Schwerpunkte:
 Sicherheitspersonal in der Fahrgastschifffahrt
Seit dem  1. Jan uar 2006 ist d ie W SD W est gem . Art. 2 
Absatz 2 der Verordn un g zu r Ein füh run g der Verord-
n un g über Sicherheitsperson al in  der Fah rgastsch iff-
fah rt (FSiVEV) bun desweit fü r d ie An erken n un g von  
Basisleh rgän gen  fü r Sachkun dige in  der Fah rgastsch iff-
fah rt zustän dig . Nach  der erfolgreichen  Teiln ahm e an  
ein em  an erkan n ten  Basisleh rgan g fü r Sachkun dige in  
der Fah rgastsch ifffah rt, wird  dem  Teiln ehm er vom  
Lehrgan gsan bieter ein e Beschein igun g als Sachkun di-
ger in  der Fah rgastsch ifffah rt ausgestellt .
Die W SD W est hat 2010 kein en  Basisleh rgan g fü r 
Sachkun dige in  der Fah rgastsch ifffah rt n ach  der Ver-
ordn un g über Sicherheitsperson al in  der Fah rgast-
sch ifffah rt (FSV) an erkan n t. 
Dam it g ibt es bislan g in sgesam t fün f an erkan n te 
Basisleh rgän ge in  Deu tsch lan d.
Rhein strom gebiet Kan algebiet
Besatzun gsverstöße Besatzun gsverstöße
Verstöße gegen  Ein rich tun gs- 
un d Ausfüh run gsvorsch riften
Verstöße gegen  Ein rich tun gs- 
un d Ausfüh run gsvorsch riften
Verstöße gegen  d ie Kern -
ruhezeiten  un d Über-
sch reitun g der Ein satzzeit des 
Fah rzeugs
Verstöße gegen  Höchst-
abm essun gen  des Fah rzeuges 
un d Übersch reitun g der 
zugelassen en  Abladetiefen
Verstöße gegen  das GGVSEB 
un d das ADN
Missach tun g der Rich -
tun gsverkeh rsvorsch riften  
(Oststrecke RHK, DHK)
Verstöße gegen  d ie Rhein pa-
ten tverordn un g
Verstöße gegen  d ie Betriebs-
an lagen verordn un g
Verstöße gegen  d ie Betriebs-
an lagen verordn un g
Verstöße gegen  d ie Bin n en -
sch iffer-/Rhein paten tverord-
n un g
Verstöße gegen  d ie 
Sportbootfüh rerschein -
Verordn un g un d gegen  d ie 
Klein fah rzeugken n zeich -
n un gsverordn un g
Verstöße gegen  d ie Kern -
ruhezeiten  un d Über-
sch reitun g der Ein satzzeit des 
Fah rzeugs
Verstöße gegen  d ie W asser-
m otorradverordn un g
Badeverstöße un d Brücken -
sprin gen
Beschädigun g von  Sch iff-
fah rtszeichen
Verstöße gegen  d ie Sport-
bootfüh rerschein verordn un g 
un d gegen  d ie Klein fah rzeug-
ken n zeichen verordn un g
Tabelle 5: Aufl istung der Ordnungswidrigkeiten in
absteigender Reihenfolge der Häufi gkeit
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Ordnung des Binnenschiffsverkehrs
 Schifffahrtspolizeiliche Erlaubnisse
Sch ifffah rtspolizeiliche Erlaubn isse kön n en  du rch  
Auflagen  un d Bedin gun gen  d ie Sicherheit un d Leich -
tigkeit fü r Verkeh re gewährleisten , d ie über d ie 
gen erellen  un d abstrakten  Verkeh rsvorsch riften  
(Rhein sch ifffah rtspolizeiverordn un g un d Bin n en -
sch ifffah rtsstraßen ordn un g) n ich t geregelt werden  
kön n en  oder zun ächst n u r versuchsweise zugelassen  
werden  sollen . Fern er sin d  Erlaubn isse fü r d ie Durch -
füh run g von  sportlichen  un d an deren  Veran staltun -
gen  au f Bun deswasserstraßen  erforderlich . Die n ach -
folgen de Tabelle 6 listet d ie im  Jah re 2010 erteilten  
Erlaubn isse au f.
An zah l Art der Erlaubn isse
 16
W eiterfah rerlaubn isse/Son dertran sporte 
au f Kan älen  (Festlegun gen  u . Havarien )
 78
W eiterfah rerlaubn isse/Son dertran sporte 
au f dem  Rhein  (Festlegun gen  u . Havarien )
 50 Son stige Son dertran sporte au f den  Kan älen
282
Zu lassun g größerer Abm essun gen  gem . 
§ 1.06 Bin SchStrO1 (Ein zelerlaubn isse)
 68
Zu lassun g größerer Abm essun gen  gem . 
§ 1.06 Bin SchStrO1 (Jah reserlaubn isse)
  2
Erlaubn isse fü r Versuchsfah rten  gem . 
§ 11.02 Rhein SchPV2 (Verbän de) 
 15
Erlaubn isse fü r Versuchsfah rten  gem . 
§ 11.02 Rhein SchPV2 (6-Leich ter-Verbän de)
 75
Erlaubn isse fü r Veran staltun gen  au f 
Kan älen
 83
Erlaubn isse fü r Veran staltun gen  au f dem  
Rhein
Tabelle 6: Aufl istung der 2010 erteilt en Erlaubnisse
1
 Bin n en sch ifffah rtsstraßen -Ordn un g
2
 Rhein sch ifffah rtspolizeiverordn un g
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Störungen im Schiffsverkehr
Im  Jah r 2010 wurden  au f den  W asserstraßen  der W SD 
W est in sgesam t 205 Un fälle registriert.
Die Un fallu rsachen  gliedern  sich  grob in  folgen de 
Kategorien :
•  Kollision  Sch iff/Sch iff (Sch iffe, d ie sich  in  Fah rt befin -
den , kollid ieren  m itein an der)
•  Kollision  Sch iff/An lage (Sch iffe kollid ieren  m it Ufer-
an lagen , Spun dwän den , Sch leusen , Brücken  etc.) 
•  Festkom m en /Grun dberüh run g (Sch iffe fah ren  fest 
bzw. haben  Grun dberüh run g, weil d ie Abladetiefe zu  
groß bzw. der W asserstan d zu  n iedrig  ist oder d ie 
Begren zun gen  der Fah rrin n e aus Un ach tsam keit 
n ich t beach tet wird . Festkom m en  un d Grun dberüh -
run g fin den  vorwiegen d au f freifließen den  Gewäs-
sern  statt)
•  Son stiges (Un fälle an  Bord , Bran d, Verlu st von  
An kern  etc.) 
Die m eisten  Un fälle (90 Un fälle) au f den  W asserstraßen  
im  Bereich  der W SD W est ereign eten  sich  2010 au f 
dem  Rhein . Davon  waren  1/3 du rch  Grun dberüh run g 
veru rsach t. Bei ein em  Verkeh rsau fkom m en  von  über 
100 000 Sch iffen  pro Jah r ist d iese Zah l aber relativ 
klein  un d zeichn et den  Rhein  als W asserstraße den -
n och  als ein en  der sichersten  Verkeh rswege aus.
Auf den  Kan älen  überwiegt d ie Un fallu rsache Kollision  
Sch iff/An lage. Hier sin d  in sbeson dere Brücken - oder 
Sch leusen an fah run gen  zu  n en n en .
In  Baustellen bereichen  un d in  n ich t ausgebau ten  
Kan alstrecken  ist d ie Zah l von  Sch iff/Sch iff Kollision en  
deu tlich  höher (siehe DEK im  Vergleich  zum  ausgebau -
ten  W DK).
Die n ach folgen de Abbildun g gibt ein en  Überblick über 
d ie Un fallarten  au f den  W asserstraßen  im  Bereich  der 
W SD W est.
 Sperrungen der Wasserstraßen
Für freifließen de Flüsse (z. B. Rhein ) g ibt es im  Allge-
m ein en  kein e betriebsbedin gten  Besch rän kun gen  fü r 
d ie Sch ifffah rt. Nur bei Übersch reitun g des höchsten  
sch iffbaren  W asserstan des oder bei Veran staltun gen  
(z. B. Köln er Lich ter, Rhein  in  Flam m en  o. ä .) wird  d ie 
Sch ifffah rt ein gestellt . Bei n iedrigen  W asserstän den  
kan n  d ie Sch ifffah rt fah ren . Sie m uss sich  aber au f 
Abladebesch rän kun gen  au f Grun d der gerin gen  
W assertiefe ein stellen .
Über das gesam te Jah r betrach tet wurde der Rhein  
wegen  Veran staltun gen  oder Baum aßn ahm en  fü r 
ca. 24 h  gesperrt. Das bedeu tet, dass der Rhein  zu  99,7 % 
des Jah res fü r d ie Sch ifffah rt verfügbar war.
In  den  Kan alstrecken  ergibt sich  d ie Verfügbarkeit der 
W asserstraße du rch  d ie Betriebszeiten  der Sch leusen . 
Durch  Sperrun gen  in folge von  Veran staltun gen , 
Un fällen  oder In stan dhaltun gsm aßn ahm en  wird  d iese 
Verfügbarkeit ein gesch rän kt. In  der Regel wird  der 
Sch ifffah rtsweg n u r halbseitig  gesperrt. Dadurch  ist d ie 
Sch ifffah rt zwar beh in dert, kan n  aber im  Ein bahn ver-
keh r weiterfah ren . Als Beisp iel ist  h ier der W DK un d 
RHK zu  ben en n en , d ie im  Jah r 2010 jeweils halbseitig  
gesperrt wurden . Im  Bereich  des DEK un d DHK kam  es 
au f Grun d von  Baum aßn ahm en  z. T. zu  Vollsperrun -
gen , d ie d ie Verfügbarkeit der W asserstraße ein ge-
sch rän kt haben . 
In sgesam t stan den  d ie Bun deswasserstraßen  im  
Bereich  der W SD W est zu  96 % bis 100 % währen d der 
Sch leusen betriebszeiten  zu r Verfügun g.
 Havarien auf Wasserstraßen
Der Tran sport au f der W asserstraße bietet ein  Höchst-
m aß an  Sicherheit. Dies sch lägt sich  u . a . in  den  seh r 
gerin gen  Un fallzah len  n ieder. 
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Auch  wen n  d ie Zah l der Un fälle au f den  W asserstraßen  
relativ gerin g ist, kön n en  sie doch  – wie im  Fall des 
havarierten  TMS W aldhof au f dem  Rhein  bei Bin gen  – 
erhebliche Auswirkun gen  au f den  Sch iffsverkeh r 
haben .
An ders als au f Straße un d Sch ien e kom m t der Sch iffs-
verkeh r fast zum  Erliegen  oder kan n  n u r seh r großräu -
m ig au f an dere W asserstraßen  um geleitet werden .
In  d iesem  Verkeh rsberich t werden  im  Kapitel Verkeh r 
un d Auslastun g der W asserstraße erstm alig  auch  d ie 
















sonst iges 10 0 0 5 0 3 44
Kollision Schiff / Anlage 25 1 1 12 2 22 6
Kollision Schiff / Schiff 14 2 3 6 0 5 10
Festkommen / Grundberührung 2 0 1 1 0 0 30
DEK DHK KüKa RHK Ruhr WDK Rhein
Abbildung 6: Havarien im Bereich der WSD West
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Wirt schaft sfragen der Schifffahrt
  Förderung von Umschlaganlagen des 
Kombinierten Verkehrs 
Die W SD W est ist Bewilligun gsbehörde fü r Zuwen dun -
gen  des wasserseitigen  Kom bin ierten  Verkeh rs (KV) 
n ach  der Rich tlin ie zu r Förderun g von  Um sch lag-
an lagen  des KV, währen d das Eisen bahn bun desam t 
Bewilligun gsbehörde fü r den  sch ien en seitigen  KV ist. 
Die Bun desrepublik Deu tsch lan d fördert den  Neu- un d 
Ausbau  un d d ie Erweiterun g von  Um sch lagan lagen  
des KV, um  dam it ein en  wirkun gsvollen  Beitrag  zu r 
n achhaltigen  En tlastun g der Straßen  vom  Gü terver-
keh r zu  leisten . Die Hafen wirtschaft hat dam it d ie 
Möglichkeit, fü r Maßn ahm en  zu r Verbesserun g der 
An bin dun g der W asserstraßen  an  d ie an deren  Ver-
keh rsträger Zuwen dun gen  zu r Projektförderun g n ach  
§§ 23, 44 Bun deshaushaltsordn un g als n ich t rückzah l-
baren  Baukosten zuschuss (in kl. ein er Plan un gskosten -
pauschale) zu  erhalten . Seit 1998 ist bei 51 Förderpro-
jekten  ein e Bewilligun gssum m e von  in sgesam t 
rd . 276 Mio. Eu ro bewillig t worden .
Aus dem  Son derverm ögen  In vestition s- un d Tilgun gs-
fon ds (ITF) wurden  der Du isbu rger Hafen  AG Bun deszu -
wen dun gen  von  run d 12,4 Mio. € fü r den  Neubau  ein es 
trim odalen  Term in als in  Du isbu rg (KV Term in al Rhein -
preußen ) bewillig t. Das Projekt wird  au fgrun d der 
n ich t ausreichen d au fklärbaren  Altlasten  situation  au f 
dem  erworben en  Grun dstück un d den  dam it verbun -
den en  un kalku lierbaren  fin an ziellen  Risiken  fü r das 
Un tern ehm en  n ich t realisiert.
Die aktuelle Fassun g der Rich tlin ie zu r Förderun g von  
Um sch lagan lagen  des kom bin ierten  Verkeh rs vom  
1. April 2009 (VkBl. Heft 8 – 2009, Seite 254), in  Kraft 
vom  6. April 2009 bis 31. Dezem ber 2011, ist  im  In ter-
n et un ter www.elwis.de abru fbar.
  Förderung für Modernisierung und technische 
Innovationen in der deutschen Binnenschifffahrt
Seit dem  1. Septem ber 2009 ist d ie W SD W est n ach  der 
Rich tlin ie vom  25. August 2009 auch  Bewilligun gsbe-
hörde über Zuwen dun gen  zu r Modern isierun g der 
deu tschen  Bin n en sch ifffah rtsflotte un d Pilotvorhaben  
fü r in n ovative Techn iken  in  der Bin n en sch ifffah rt. 
Gefördert werden  der Neubau  un d Erwerb gebrauch ter 
Sch iffe un d d ie Modern isierun g von  Sch iffen . Fü r das 
Förderprogram m  werden  jäh rlich  2 Mio. Eu ro zu r 
Verfügun g gestellt  un d es en det voraussich tlich  m it 
Ablau f des 31. Dezem ber 2011. 
Die Höhe der n ich t rückzah lbaren  Zuschüsse beträgt 6 % 
der jeweils zu  finanzierenden  Bankdarlehenssum m e, 
m axim al bis zu  100 000 Euro pro An trag. Dam it soll d ie 
deu tsche Binnensch ifffah rt in  d ie Lage versetzt werden , 
zusätzlichen  Güter-, Tank- und Personenverkehr au f 
den  Binnenwasserstraßen  abzuwickeln . Zudem  soll 
eine Steigerung der Energieeffizienz, der Sicherheit 
und eine Verbesserung des Um weltschu tzes im  Sch iffs-
verkehr herbeigeführt werden . 
Bis zum  31. Dezem ber 2010 sin d  bei der W SD W est 
86 An träge ein gegan gen . Davon  wurden  in sgesam t 
11 An träge bewillig t. 24 An träge – m eist au f Grun d 
feh len der Frem d- oder Eigen m ittel – abgelehn t un d 
10 An träge wurden  zu rückgezogen . Die bis zum  
31. Dezem ber 2010 bewillig te Zuwen dun gssum m e 
beläu ft sich  au f 660 050 €. 
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Im  Jah r 2010 sin d  bei der W SD W est 1 425 An träge 
ein gegan gen . Von  den  im  Zeitraum  Novem ber 2009 
bis Dezem ber 2010 in sgesam t 1 486 An trägen  sin d  im  
vergan gen en  Jah r 633 An träge m it ein em  Gesam tför-
dervolum en  von  run d 1,33 Mio. € positiv besch ieden  
worden . In sgesam t 37 An träge m ussten  abgelehn t 
werden . Bei den  o. g . 1 486 An trägen  han delt es sich  bei 
1 272 An tragsstellern  um  deu tsche un d bei 214 um  
auslän dische An tragssteller. 
 Ausbildungsförderung
Im  Rahm en  der Ausbildun gsförderun g n ach  den  
„Rich tlin ien  fü r d ie Gewährun g von  Beih ilfen  zu r 
Ausbildun gsförderun g in  der Bin n en sch ifffah rt“ vom  
1. Septem ber 1999 lagen  fü r den  Ausbildun gsbegin n  
im  Jah r 2010 in sgesam t 125 An träge vor. Davon  befan -
den  sich  zum  En de des Jah res 92 Ausbildun gsverhält-
n isse in  der Förderun g. 25 An träge wurden  zu rückge-
zogen . 
Fü r d ie Gesam tausbildun gsdauer m it Begin n  der 
Ausbildun g im  Jah r 2010 stan den  2 534 000 € zu r Verfü -
gun g. Diese Mittel sin d  übertragbar, so dass auch  
zun ächst zu rückgestellte kom plette An träge im  Folge-
jah r bei zu rückfließen den  Mitteln  aus Ausbildun gsab-
brüchen  berücksich tig t werden  kön n en . Bei ein em  
Maxim alvolum en  in  Höhe von  25 564,59 € pro Ausbil-
dun gsverhältn is kön n en  jäh rlich  ca. 100 Ausbildun gs-
verhältn isse gefördert werden .
Bis zum  En de des Jah res 2010 wurden  seit Begin n  der 
Projektförderun g im  Jah r 1999 in sgesam t 1 364 An trä-
ge gestellt , wovon  bei 985 Ausbildun gsverhältn issen  
ein e Förderun g bewillig t wurde. 
 Motorenförderprogramm
Aufgrun d der Rich tlin ie über Zuwen dun gen  fü r d ie 
Beschaffun g von  em ission särm eren  Dieselm otoren  
fü r den  An trieb von  Bin n en sch iffen  vom  28. März 2007 
in  der geän derten  Fassun g vom  4. Mai 2009 sin d  bei 
der W SD W est – Dezern at Sch ifffah rt – fü r deu tsche 
Gü ter- un d Fah rgastsch iffe im  Jah re 2010 Zuwen dun gs-
an träge fü r den  Erwerb un d Ein bau  von  149 em ission s-
ärm eren  Sch iffsd ieselm otoren  un d 12 Abgasn ach -
behan d lun gssystem en  ein gegan gen . Das 
Förderprogram m  tritt  m it Ablau f des 31. Dezem -
ber 2011 außer Kraft. 
 Förderprogramm für Inland-AIS 
Ab voraussich tlich  2013 soll eine Ausrüstungs- und 
Benu tzungspflich t von  In land-AIS-Geräten  (AIS = Au to-
m atisches Iden tifizierungssystem ) auch  au f deu tschen  
und in ternationalen  Binnenwasserstraßen  verbindlich  
eingeführt werden . Fü r den  Erwerb und die In stallation  
von  In land-AIS-Geräten  fallen  relativ hohe Kosten  an . 
Aus diesem  Grund un terstü tzen  die Regierungen  in  den  
Niederlanden  und in  Deu tsch land gem einsam  die 
Ausstattung von  Binnensch iffen  m it typzugelassener 
In land-AIS-Techn ik. Auf der Grundlage der en tspre-
chenden  Rich tlin ie vom  20. Oktober 2009 werden  zu r 
Projektförderung nach  § 44 Bundeshaushaltsordnung 
(BHO) im  Wege der Teilfinanzierung (An teilfinanzie-
rung) der Erwerb und die In stallation  von  In land AIS 
Geräten  an  Bord von  Binnensch iffen  m it einem  n ich t 
rückzah lbaren  Zuschuss von  m axim al je 2 100 € geför-
dert. Das Förderprogram m  um fasst in sgesam t 
5,88 Mio. € aus EU-Mitteln , aus Mitteln  des Transeuro-
päischen  Netzwerk fü r Transport (TEN-T) und aus dem  
Kon junktu rpaket II und ist zeitlich  bis zum  31. Dezem -
ber 2011 begrenzt.
Die W SD W est ist Bewilligun gsbehörde im  Rahm en  des 
In lan d-AIS-Förderprogram m s.
  Zugang zum Beruf des Unternehmers im 
Binnenschiffsgüterverkehr
Die Ausübun g der Un tern ehm ertätigkeit in  der 
Bin n en sch ifffah rt bedarf gem äß § 2 Bin n en sch iffs-
gü ter-Beru fszugan gsverordn un g (Bin SchZV) seit 
dem  1. Jan uar 1994 ein er Erlaubn isu rkun de.
Die Erlaubn is erteilt  d ie W asser- un d Sch ifffah rtsd irek-
tion  (Erlaubn isbehörde), in  deren  Bezirk der Un tern eh -
m er sein en  Hauptwohn sitz oder das Un tern ehm en  
sein en  Sitz oder sein e geschäftliche Niederlassun g hat. 
Sin d  m ehrere Behörden  zustän dig , so en tscheidet d ie 
Behörde, d ie zuerst m it der Sache befasst worden  ist. In  
den  Fällen , in  den en  ein  Un tern ehm en  m ehrere ge-
schäftliche Niederlassun gen  hat, ist  d ie W asser- un d 
Sch ifffah rtsd irektion  zustän dig , in  deren  Bezirk das 
Un tern ehm en  sein en  Sitz hat.
Seit Ein füh run g der Verordn un g wurden  von  der W SD 
W est 596 An träge bearbeitet un d 546 Urkun den  ausge-
stellt  (2010: 5 Urkun den ). 
  Erlaubnisverfahren für den Großraum- und 
Seeverkehr
Nach  der a llgem ein en  Verwaltun gsvorsch rift  zu r 
Straßen verkeh rsordn un g (VwV-StVO) zu  § 29 Abs. 3 
StVO haben  sich  d ie Straßen verkeh rsbehörden  ein e 
Beschein igun g der n ächsten  W asser- un d Sch ifffah rts-
d irektion  darüber vorlegen  zu  lassen , ob un d ggf. 
in n erhalb welcher Fristen  un d un ter welchen  Gesam t-
kosten  d ie Beförderun g au f dem  W asser bzw. d ie 
gebrochen e Beförderun g W asser/Straße m öglich  ist, 
wen n  es sich  um  ein e W egstrecke von  m ehr als 250 km  
han delt un d ein e Gesam tbreite von  4,20 m  oder ein e 
Gesam thöhe von  4,80 m  oder ein  Gesam tgewich t von  
72 t übersch ritten  wird . 
  Weiterbildung (Deutscher 
Binnenschifffahrtsfonds) 
Seit dem  1. Novem ber 2003 gewährt d ie W SD W est 
n ich t rückzah lbare Zuschüsse fü r W eiterbildun gsm aß-
n ahm en  an  deu tsche Bin n en sch iffer. Der Schwerpun kt 
liegt bei W eiterbildun gsm aßn ahm en , d ie fü r das 
Füh ren  ein es Bin n en sch iffs verpflich ten d vorgesehen  
sin d  (z. B. ADNR- un d Paten t-Leh rgän ge). Seit dem  Jah r 
2003 bis zum  Jah r 2010 sin d  2 059 Bescheide m it ein er 
Bewilligun gssum m e von  in sgesam t 753 627,00 € 
bewillig t worden , davon  530 Bescheide im  Jah r 2010 
m it ein er Bewilligun gssum m e von  204 406,82 €.
  Beihilfen für Schifferkinderheime und 
Schiffsjungenwohnheime
Die W SD W est verwaltet d ie Mittel fü r d ie jäh rlich  zu r 
Verfügun g stehen den  Beih ilfen  an  d ie Sch ifferkin der-
heim e un d Sch iffsjun gen wohn heim e.
Von  der zu r Verfügun g stehen den  Sum m e in  Höhe von  
80 000 € wurden  an teilig  das Sch ifferkin derheim  
Nikolausbu rg un d Du isbu rg, der Arbeitgeberverban d 
der deu tschen  Bin n en sch ifffah rt e. V. Du isbu rg, d ie 
Sch ifferberu fsschu le Schön ebeck/Elbe, das Sch ifferkin -
derheim  „Lu isen -Stephan ien -Stiftun g“ un d das Sch if-
ferkin derheim  W ürzburg bedach t.
 ERP – Existenzgründungskreditprogramm
Im  Rahm en  des Existen zgrün dun gskreditprogram m s 
wurden  im  Jah r 2010 von  der W SD W est 3 An träge zu r 
Förderun g von  Existen zgrün dun gen  begu tach tet. 
2 An träge leitete d ie W SD W est befü rworten d an  d ie 
Kreditan stalt  fü r W iederau fbau  (KfW ) weiter. Es han -
delte sich  um  ein e Kreditsum m e von  in sgesam t 
1 053 500 € bei ein em  Gesam tvolum en  der Vorhaben  in  
Höhe von  7 625 800 €.
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 Schifffahrtsabgaben
Im  Jah re 2010 wurden  du rch  d ie W SD W est 
30 987 000 € an  Sch ifffah rtsabgaben , Hafen - un d Ufer-
geldern  au f den  n orddeu tschen  Bun deswasserstraßen  
im  Bin n en bereich  (= W asserstraßen  im  Bereich  der 
W asser- un d Sch ifffah rtsd irektion en  W est, Nordwest, 
Mitte un d Ost) gegen über 27 879 000 € im  Jah r 2009 
verein n ahm t (Mehrein n ahm en  von  ca. 3 108 000 €). 
98,4 % der Ein n ahm en  wurde über das Stun dun gsver-
fah ren  m it der Deu tschen  Verkeh rsban k abgewickelt.
Der An teil der Barzah lun g betrug 1,6 %.
Die Negativbeschein igun g wird  ausgestellt , wen n  d ie 
vorgen an n ten  Kriterien  zu treffen  un d ein  Tran sport 
au f dem  W asserweg n ich t m öglich  bzw. n ich t zum ut-
bar ist. 
Im  Jah r 2010 wurde kein e Beschein igun g von  der W SD 
W est fü r derartige Tran sporte un d kein e Ablehn un g 
ausgestellt . (2009: kein e).
  Ausstellung einer Bescheinigung gem. § 35 
Abs. 5 Gefahrgutverordnung-Straße Eisenbahn 
Binnenschifffahrt (GGVSEB)
Im  Jah r 2010 wurde von  der W SD W est 1 Beschein i-
gun g gem äß § 35 Abs. 5 GGVSEB ausgestellt , won ach  
im  Con tain erverkeh r der Beförderer du rch  ein e Be-
schein igun g ein er W SD n achzuweisen  hat, dass Con tai-
n erverkeh r au f dem  W asserweg n ich t m öglich  ist 
(2009: 2). Tabelle 7: Vergleich der Schifffahrtsabgaben von 2009 und 2010
Jah r
Verkeh rs-
m en ge ( t  )
Verkeh rs-
leistun g ( t/km  )
Sch ifffah rts-
abgaben  ( 1.000 € )
2009 55 172 997 8 071 181 761 27 879









2009 25.700 22.386 15.850 11.313
2010 25.774 22.643 17.075 12.175
bis 20 Fuß beladen bis 20 Fuß leer bis 40 Fuß beladen bis 40 Fuß leer
Containerverkehr auf den norddeutschen Wasserst raßen
Sch i f f f ah r t
Abbildung 7: Containerverkehr 2009 und 2010
Auf den  abgabepflich tigen  norddeutschen  Bundeswas-
serstraßen  im  Binnenbereich  wurden  in  2010 insgesam t 
79 667 Container befördert. Die h ier genannten  Zahlen  
weichen  von  denen  im  Kapitel 3 Containerverkehr ab, 
weil der betrachtete Wasserstraßenbereich  sich  n ich t 
nur auf die westdeutschen  Kanäle beschränkt.
39Sp o r t b o o t e und  Wasser t o u r i sm us
Sportbootan teil n atu rgem äß wesen tlich  höher un d 
kan n  in sbeson dere im  n ördlichen  Bereich  des DEK 
run d 50 % des Verkeh rs ausm achen .
Wie erstm alig  im  letzten  Jah r wird  auch  in  d iesem  
Jah resberich t d ie Sportbootsch ifffah rt betrach tet. 
Hin tergrund ist eine Bundestagsin itiative, d ie au f d ie 
Verbesserung der In frastruktu r und des Marketings fü r 
den  Wassertou rism us au f Bundeswasserstraßen  abzielt. 
Sie stü tzt sich  au f d ie Erkenn tn is, dass sich  Deu tsch land 
zu  einem  Wassersportland en twickelt hat. Die Bundes-
wasserstraßen  stellen  dabei den  wich tigsten  Teil der 
In frastruktu r fü r Freizeit- und Sportbootverkeh r dar. 
Derzeit lässt das Bun desverkeh rsm in isterium  ein e 
Studie erstelle, in  der un tersuch t wurde, in wieweit es 
m öglich  ist, den  W assertou rism us zu  fördern  un d 
gleichzeitig  d ie W asserstraßen  fü r d ie Freizeitsch iff-
fah rt zweckgerich tet un d bedarfsgerech t zu  un terhal-
ten . Diese Studie wird  dem  Deu tschen  Bun destag 
vorraussich tlich  im  4. Quartal 2011 vorgestellt .
Die m eisten  Bundeswasserstraßen  in  der WSD West 
werden  gleicherm aßen  von  der beru flichen  Sch ifffah rt 
als auch  von  der Freizeitsch ifffah rt genu tzt. Diese 
gem einsam e Nutzung der Wasserstraße und deren  
An lagen  verlangen  von  allen  Verkehrsteilnehm ern  ein  
besonderes Maß an  gegenseitiger Rücksich tnahm e. Um  
den  un tersch iedlichen  Bedürfn issen  gerech t zu  werden , 
werden  z. B. an  den  Sch leusen  so genann te Warteplätze 
fü r Sportbootsch iffe eingerich tet. Spezifische Ein rich -
tungen  fü r die Sportsch ifffah rt erhöhen  die Sicherheit 
und führen  zu  einer En tflech tung des Sch iffsverkehrs. 
Auf dem  Elisabeth fehn kan al (EFK) un d der Em s von  
Rein e bis zu r Ein m ün dun g in  den  Dortm un d-Em s-Ka-
n al (siehe Karte „Der Rhein  un d d ie westdeu tschen  
Kan äle“) bleiben  Freizeitsch iffer weitgehen d un ter 
sich .
Der An teil der Sportboote an  den  Sch leusen  ist in  den  
letzten  Jah ren  relativ kon stan t geblieben . Im  Jah res-
du rchschn itt  beträgt der Sportbootan teil am  W DK un d 
RHK zwischen  5 un d 10 %. Im  n ördlichen  Bereich  des 
DEK un d am  Küsten kan al liegt der Sportbootan teil 
zwischen  20 un d 25 %. In  den  Som m erm on aten  ist der 
7. Sportboote und Wassertourismus
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An lag e 1
Deutschland (Gesamt )





















Deutschland (Gesamt) 231.746  219.999  235.861  236.765  243.495  248.974,1  245.669,7  203.867,7  229.607,4  
davon Westdeutsches Kanalgebiet 38.155  39.105  41.007  40.950  41.315  44.430,5  42.178,0  43.192,4  50.669,6  
davon  Niederrhein (Orsoy-NL-Grenze) 160.529  151.890  165.237  164.465  171.997  175.364,0  173.861,0  151.865,5  174.793,1  
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Güterbeförderung im gesamten deutschen Wasserst raßennetz
42 An lag e 1  Gü t er verkeh r
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Angabe in 1000 t




 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV
2

















Gütermenge 142.847 160.529 151.890 165.237 164.465 171.997 175.364 173.861 151.866 174.793 193.348
 PlanGIS 




                
2
2
 Daten grun dlage: Statistisches Bun desam t


















Gütermenge 124.486 155.547 145.546 159.700 158.846 163.146 166.214 164.030 134.094 161.056 165.677
PlanGIS 
1997 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
PlanGIS 
2015
Lülsdorf – Orsoy in Gütertonnen/Jahr und Prognose nach PlanGIS
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Gütermenge Summe 157.029.300 148.757.700 162.081.400 161.236.800 169.079.400 172.579.000 170.961.300 137.940.300 162.187.800
Gütermengen - Anteil über SL 23,29% 22,14% 22,53% 22,64% 23,13% 25,08% 25,02% 21,17% 25,42%
SL - Gütermenge zu Tal 2.005.100 2.125.700 2.185.900 2.459.200 2.984.300 3.750.400 3.870.300 3.152.600 3.097.900
MS - Gütermenge zu Tal 49.461.300 45.630.300 51.298.400 52.957.700 56.436.200 58.925.100 57.463.600 51.926.800 55.587.000
SL - Gütermenge zu Berg 34.561.600 30.810.300 34.326.200 34.050.300 36.122.000 39.540.000 38.903.800 26.048.000 38.123.700
MS - Gütermenge zu Berg 71.001.300 70.191.400 74.270.900 71.769.600 73.536.900 70.363.500 70.723.600 56.812.900 65.379.200
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008  2009    2010
Emmerich (Güterverkehr nach Hauptgüterarten)
zu Berg zu Tal Gesamt zu Berg zu Tal Gesamt
Land- und forstwirtschaft liche Erzeugnisse 3.857.900 3.668.500 7.526.400 3.566.200 3.261.100 6.827.300 10,2%
Andere Nahrungs- und Fut termit tel 4.592.300 2.625.300 7.217.600 4.327.000 2.655.800 6.982.800 3,4%
feste mineralische Brennstoffe 24.752.400 3.656.600 28.409.000 19.356.800 2.917.000 22.273.800 27,5%
Erdöl, Mineralöl, Mineralölerzeugnisse, Gase 15.119.300 6.911.700 22.031.000 13.572.800 6.592.900 20.165.700 9,2%
Erze und Metallabfälle 26.897.100 3.082.000 29.979.100 18.446.900 2.538.800 20.985.700 42,9%
Eisen und  Stahl 3.979.900 3.941.100 7.921.000 3.298.600 3.381.000 6.679.600 18,6%
Steine und Erden 6.987.800 16.850.100 23.837.900 6.309.900 18.334.600 24.644.500 -3,3%
Düngemit tel 1.638.500 1.827.700 3.466.200 1.300.900 1.341.200 2.642.100 31,2%
Chemische Erzeugnisse 8.585.100 6.366.400 14.951.500 6.679.400 5.701.200 12.380.600 20,8%
sonst . Güter (Fahrzeuge, Maschinen, 
sonst . Halb- und Fert igwaren) 7.092.900 9.755.600 16.848.500 6.002.200 8.355.900 14.358.100 17,3%
Summe [Tonnen] 103.503.200 58.685.000 162.188.200 82.860.700 55.079.500 137.940.200 17,6%
2010 2009Güterart Veänderungin %
Rhein
                
2
Verkehr nach Hauptgüterarten Grenzübergang Emmerich
2
 Daten grun dlage: Statistisches Bun desam t
0 5.000.000 10.000.000 15.000.000 20.000.000 25.000.000 30.000.000 35.000.000
Land- und forstwirtschaft liche
Erzeugnisse









sonst . Güter (Fahrzeuge, Maschinen, 
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Emmerich (Güterverkehr nach Flaggenanteilen)
Deutschland 20,9% 20,7% 19,4% 19,1% 19,0% 19,7% 19,7% 18,2% 19,3%
Niederlande 65,7% 66,0% 68,0% 68,2% 68,4% 67,2% 67,3% 69,2% 69,3%
Belgien 8,9% 9,2% 8,6% 8,8% 8,7% 9,0% 8,7% 8,4% 7,7%
Frankreich 0,5% 0,6% 0,6% 0,6% 0,7% 0,9% 0,8% 0,5% 0,4%
Schweiz 2,0% 1,7% 1,5% 1,5% 1,6% 1,3% 1,5% 0,6% 0,4%
Österreich 0,3% 0,3% 0,6% 0,5% 0,4% 0,4% 0,4% 1,5% 1,5%
ÜbrigeFlaggen 1,6% 1,4% 1,3% 1,3% 1,3% 1,5% 1,7% 1,7% 1,4%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Deutschland 32.882.500 30.785.000 31.512.000 30.875.100 32.062.600 33.915.700 33.717.100 25.109.000 31.363.900
Niederlande 103.132.200 98.215.700 110.191.300 109.974.600 115.680.500 115.930.100 115.071.400 95.449.900 112.450.400
Belgien 14.043.100 13.751.500 13.958.600 14.200.900 14.694.000 15.543.100 14.797.400 11.576.800 12.408.200
Frankreich 840.600 949.300 989.700 1.017.300 1.155.100 1.497.000 1.342.500 651.700 706.200
Schweiz 3.201.700 2.558.000 2.464.400 2.360.000 2.667.400 2.312.900 2.479.600 861.500 578.100
Österreich 474.400 468.800 909.000 792.200 628.000 714.100 677.200 2.003.600 2.465.600
ÜbrigeFlaggen 2.454.600 2.029.200 2.056.400 2.016.500 2.191.700 2.666.200 2.875.700 2.287.800 2.215.600
157.029.100 148.757.500 162.081.400 161.236.600 169.079.300 172.579.100 170.960.900 137.940.300 162.188.000














































Gesamte Gütermenge 18.114.593 14.056.345 14.973.284 5.809.737 6.085.327 1.762.623 12.431.612 3.795.026 4.392.652 3.673.986
Veränderung gegenüber 2009 15,5% 10,0% 16,0% 6,0% -1,0% 2,8% 20,2% 4,4% -1,6% 4,0%
davon zum Rhein / von Norden / von Osten / Empfang 6.581.384 5.258.975 8.575.128 2.426.453 5.169.687 718.509 6.458.216 1.900.540 3.069.511 1.302.410
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Wesel-Datteln-Kanal






















gesamte Gütermenge 15.010.281 16.689.220 17.708.710 16.408.711 18.449.231 20.033.989 18.527.455 15.677.407 18.114.593
davon zum Rhein 5.559.540 5.790.360 6.791.766 6.105.697 6.309.207 7.103.920 6.808.829 5.642.614 6.581.384
davon vom Rhein 9.450.741 10.898.860 10.916.944 10.303.014 12.140.024 12.930.069 11.718.626 10.034.793 11.533.209
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Schleuse Friedrichsfeld (Gütermenge in Tonnen)
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV
Wesel-Datteln-Kanal
                                                          
1
Schleuse Friedrichsfeld (Güterverkehr nach Hauptgüterarten)
vom Rhein zum Rhein Gesamt vom Rhein zum Rhein Gesamt
Land- und forstwirtschaft liche Erzeugnisse 206.906 1.148.714 1.355.620 214.259 1.485.863 1.700.122 344.502 25,4%
Andere Nahrungs- und Fut termit tel 1.077.881 426.377 1.504.258 1.063.190 588.898 1.652.088 147.830 9,8%
feste mineralische Brennstoffe 3.234.626 171.184 3.405.810 3.528.992 192.428 3.721.420 315.610 9,3%
Erdöl, Mineralöl, Mineralölerzeugnisse, Gase 2.134.593 568.217 2.702.810 2.676.651 646.417 3.323.068 620.258 22,9%
Erze und Metallabfälle 104.263 347.768 452.031 152.889 326.126 479.015 26.984 6,0%
Eisen und  Stahl 309.335 363.789 673.124 338.772 399.813 738.585 65.461 9,7%
Steine und Erden 1.219.180 1.563.094 2.782.274 1.491.413 1.770.183 3.261.596 479.322 17,2%
Düngemit tel 569.669 98.778 668.447 624.071 170.789 794.860 126.413 18,9%
Chemische Erzeugnisse 1.160.249 898.406 2.058.655 1.397.706 958.384 2.356.090 297.435 14,4%
sonst . Güter (Fahrzeuge, Maschinen, 
sonst . Halb- und Fert igwaren) 18.091 56.287 74.378 45.266 42.483 87.749 13.371 18,0%






Verkehr nach Hauptgüterarten WDK – Schleuse Friedrichsfeld
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV
0 1.000.000 2.000.000 3.000.000 4.000.000
Land- und forstwirtschaft liche Erzeugnisse
Andere Nahrungs- und Fut termit tel
feste mineralische Brennstoffe
Erdöl, Mineralöl, Mineralölerzeugnisse, Gase
Erze und Metallabfälle




sonst . Güter (Fahrzeuge, Maschinen, 
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Deutschland                   31,4% 31,1% 34,0% 31,8% 30,9% 31,4% 32,0% 34,0% 34,1%
Niederlande                   57,9% 59,6% 57,0% 59,9% 59,0% 55,8% 55,5% 54,9% 55,9%
Belgien                       6,9% 5,8% 5,2% 4,6% 5,1% 5,4% 3,8% 4,1% 3,8%
Frankreich                    0,9% 0,8% 0,6% 0,6% 0,6% 0,8% 0,8% 0,6% 0,4%
Luxemburg                     0,8% 1,2% 0,6% 0,8% 1,0% 1,2% 1,3% 0,9% 0,9%
Polen                         0,6% 0,5% 1,0% 0,9% 1,1% 1,4% 1,5% 1,4% 1,2%
Tschechische Republik      1,2% 0,8% 1,5% 1,3% 1,9% 3,4% 3,8% 2,4% 2,4%
sonstige 0,2% 0,1% 0,0% 0,0% 0,3% 0,6% 1,4% 1,6% 1,4%
20062002 2003 2010200920082004 2005 2007









Deutschland     Niederlande     Belgien             Frankreich         Luxemburg       Polen                 Tschechische




































gesamte Gütermenge 12.122.443 13.051.430 13.931.724 12.937.868 15.256.880 15.974.834 14.192.377 12.774.723 14.056.345
davon zum Rhein 4.306.859 4.181.426 4.966.945 4.650.571 4.960.187 5.638.158 5.037.169 4.723.437 5.258.975
davon vom Rhein 7.815.584 8.870.004 8.964.779 8.287.297 10.296.693 10.336.676 9.155.208 8.051.286 8.797.370
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Schleuse Datteln (Gütermenge in Tonnen)
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1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV
Rhein-Herne-Kanal


















gesamte Gütermenge 6.773.753 6.361.232 7.169.513 6.861.225 6.315.800 6.798.880 6.448.848 5.480.736 5.809.737
davon zum Rhein 2.445.909 2.353.499 3.002.747 2.608.680 2.735.343 3.068.229 3.002.184 2.362.720 2.426.453
davon vom Rhein 4.327.844 4.007.733 4.166.766 4.252.545 3.580.457 3.730.651 3.446.664 3.118.016 3.383.284
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Schleuse Herne-Ost  (Gütermenge in Tonnen)




















gesamte Gütermenge 12.474.119 12.137.494 14.473.117 14.113.456 13.480.665 15.113.905 16.041.349 12.904.483 14.973.284
davon zum Rhein 5.816.070 5.980.035 7.358.497 6.844.005 6.563.074 7.877.315 8.541.402 7.911.100 8.575.128
davon vom Rhein 6.658.049 6.157.459 7.114.620 7.269.451 6.917.591 7.236.590 7.499.947 4.993.383 6.398.156
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Datteln-Hamm-Kanal
                                                            
1

















gesamte Gütermenge 5.766.264 6.584.974 5.717.219 6.130.209 7.187.355 6.903.430 6.137.834 6.148.602 6.085.327
Empfang 4.774.171 5.420.826 4.741.159 5.305.778 6.215.070 5.919.178 5.306.763 5.070.009 5.169.687
Versand 992.093 1.164.148 976.060 824.431 972.285 984.252 831.071 1.078.593 915.640
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
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Dortmund-Ems-Kanal


















gesamte Gütermenge 2.555.578 2.462.249 2.375.244 2.313.961 2.435.954 2.515.562 2.251.006 1.714.694 1.762.623
davon von Dortmund 1.025.021 846.736 923.828 931.126 1.012.350 1.172.224 912.608 758.792 718.509
davon nach Dortmund 1.530.557 1.615.513 1.451.416 1.382.835 1.423.604 1.343.338 1.338.398 955.902 1.044.114
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
DEK Süd: Schleuse Münster (Gütermenge in Tonnen)
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV


















gesamte Gütermenge 11.229.249 10.944.194 13.174.189 11.415.739 12.129.120 13.833.206 12.708.342 10.339.625 12.431.612
davon von Norden 5.444.605 5.132.910 6.571.913 5.884.100 5.962.815 7.041.168 6.655.836 5.498.189 6.458.216
davon von Süden 5.784.644 5.811.284 6.602.276 5.531.639 6.166.305 6.792.038 6.052.506 4.841.436 5.973.396
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010


















gesamte Gütermenge 3.784.258 4.232.339 4.257.696 5.390.029 4.253.412 4.650.389 4.510.140 3.636.191 3.795.026
davon von Norden 1.949.143 2.235.087 2.345.456 2.821.107 2.137.643 2.512.669 2.560.140 1.975.797 1.900.540
davon von Süden 1.835.115 1.997.252 1.912.240 2.568.922 2.115.769 2.137.720 1.950.000 1.660.394 1.894.486
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
DEK Nord: Schleuse Herbrum (Gütermenge in Tonnen)
Dortmund-Ems-Kanal




















gesamte Gütermenge 4.758.709 5.359.439 5.198.749 5.974.863 5.301.307 4.968.011 4.597.134 4.462.332 4.392.652
davon von Norden 2.874.139 3.289.217 3.386.325 3.765.986 3.395.812 3.271.362 2.928.350 2.906.289 3.069.511
davon von Süden 1.884.570 2.070.222 1.812.424 2.208.877 1.905.495 1.696.649 1.668.784 1.556.043 1.323.141
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
56 An lag e 1  Gü t er verkeh r
57An lag e 1  Gü t er verkeh r
Küstenkanal
                                    
1
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV

















gesamte Gütermenge 3.554.052 3.682.759 3.879.883 3.864.000 3.628.214 3.634.637 4.096.951 3.816.379 3.533.720 3.673.986
davon von Osten 1.462.557 1.503.339 1.424.960 1.511.000 1.226.104 1.338.093 1.489.088 1.568.251 1.278.531 1.302.410
davon von Westen 2.091.495 2.179.420 2.454.923 2.353.000 2.402.110 2.296.544 2.607.863 2.248.128 2.255.189 2.371.576
2002 2003 2004 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

59
Anlage 2   
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An lag e 2  Co n t ainer
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Deutschland (Gesamt )
                                                                
2
60 An lag e 2  Co n t ainer



























Deutschland (Gesamt) 1.519.556  1.655.984  1.943.501  2.109.567  2.078.924  2.130.254  2.034.563  1.845.566  2.185.583  
davon Westdeutsches Kanalgebiet  84.870  99.573  105.629  111.249  104.633  112.267  85.828  80.055  96.912  
davon Niederrhein (Orsoy-NL-Grenze) 1.376.821  1.486.262  1.746.044  1.885.750  1.876.936  1.918.721  1.824.255  1.665.861  1.970.627  
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
61An lag e 2  Co n t ainer
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV
2
 Daten grun dlage: Statistisches Bun desam t

























































































































Summe 554 1.310 1.416 1.687 1.848 1.807 1.818 1.719 1.536 1.858 1.099
leer 426 462 551 645 578 551 539 322 435
beladen 554 884 954 1.135 1.203 1.229 1.267 1.180 1.214 1.423 1.099
PlanGIS 
1997 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
PlanGIS 
2015
Lülsdorf – Orsoy in Gütertonnen/Jahr und Prognose nach PlanGIS
Orsoy – NL-Grenze in Gütertonnen/Jahr und Prognose nach PlanGIS
Rhein






















Summe 563 1.377 1.486 1.746 1.886 1.877 1.919 1.824 1.666 1.971 1.123
leer 452 488 575 645 603 593 579 375 478
beladen 563 925 999 1.171 1.241 1.274 1.326 1.245 1.291 1.493 1.123
PlanGIS 




Übersicht  Westdeutsches Kanalgebiet
                                                                                                             
1


















Summe 2010 2.102 2.102 2.229 2.229 0 4.112 219 212 19.399 19.595
Anteil leer 66,1% 66,1% 67,2% 67,2% 0,0% 65,0% 98,2% 55,7% 47,5% 47,5%
zum Rhein / von Norden / von Osten / Empfang - leer 1.178 1.178 1.304 1.304 0 354 164 118 8.808 524
zum Rhein / von Norden / von Osten /  Empfang - beladen 286 286 77 77 0 1.081 4 94 265 10.014
vom Rhein / von Süden / von Westen / Versand - leer 212 212 193 193 0 2.318 51 0 406 8.792










Münster Bevergern Herbrum DörpenKüK
Anzahl der t ransport ierten Container
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV
2












                                                          
1





















Summe 391 1.343 1.099 852 206 83 98 1.479 2.102
Anteil leer 68,5% 91,7% 95,1% 77,8% 29,1% 77,1% 91,8% 32,7% 66,1%
zum Rhein - leer 158 1.232 957 567 60 60 90 484 1.178
zum Rhein - beladen 103 31 28 189 20 0 0 217 286
vom Rhein - leer 110 0 88 96 0 4 0 0 212
vom Rhein - beladen 20 80 26 0 126 19 8 778 426
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Schleuse Friedrichsfeld (Container in TEU)





















Summe 391 1.343 1.099 852 182 83 98 1.479 2.102
Anteil leer 68,5% 91,7% 95,1% 77,8% 33,0% 77,1% 91,8% 32,7% 66,1%
zum Rhein - leer 158 1.232 957 567 60 60 90 484 1.178
zum Rhein - beladen 103 31 28 189 20 0 0 217 286
vom Rhein - leer 110 0 88 96 0 4 0 0 212
vom Rhein - beladen 20 80 26 0 102 19 8 778 426
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
65
Rhein-Herne-Kanal
                                                     
1
An lag e 2  Co n t ainer
Schleusen Duisburg (Container in TEU)





















Summe 4.108 16.604 18.901 12.245 8.795 8.216 2.946 1.338 2.229
Anteil leer 43,5% 60,8% 42,1% 34,3% 41,6% 42,5% 96,0% 83,9% 67,2%
zum Rhein - leer 1.232 3.450 3.121 2.701 3.024 3.096 2.733 1.079 1.304
zum Rhein - beladen 2.064 6.236 9.556 3.654 2.530 3.534 63 68 77
vom Rhein - leer 553 6.643 4.840 1.496 631 396 95 43 193
vom Rhein - beladen 259 275 1.384 4.394 2.610 1.190 55 148 655
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
1

















Summe 3.890 7.929 11.599 8.938 7.652 7.444 2.930 1.338 2.229
Anteil leer 41,6% 51,7% 32,3% 31,3% 44,6% 46,9% 96,5% 83,9% 67,2%
zum Rhein - leer 1.229 3.245 2.432 2.476 2.951 3.096 2.733 1.079 1.304
zum Rhein - beladen 2.028 3.605 6.690 2.436 2.212 2.762 47 68 77
vom Rhein - leer 391 852 1.313 320 462 396 95 43 193
vom Rhein - beladen 242 227 1.164 3.706 2.027 1.190 55 148 655
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Dortmund-Ems-Kanal
                                                             
1
66 An lag e 2  Co n t ainer

















Summe 3.825 8.944 12.718 9.255 7.464 7.492 2.929 2.764 4.112
Anteil leer 40,0% 56,4% 38,7% 32,5% 43,1% 47,4% 99,4% 56,5% 65,0%
von Norden - leer 391 922 1.979 614 462 396 35 0 354
von Norden - beladen 242 307 1.164 3.650 2.013 1.190 15 922 1.081
von Süden - leer 1.138 4.125 2.937 2.394 2.757 3.156 2.875 1.563 2.318
von Süden - beladen 2.054 3.590 6.638 2.597 2.232 2.750 4 279 359
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
DEK Süd: Schleuse Münster (Container in TEU)
1

















Summe 556 744 2.440 1.105 682 72 204 53 219
Anteil leere 86,2% 93,8% 95,7% 93,8% 83,0% 73,6% 54,9% 81,1% 98,2%
von Norden - leer 309 560 1.682 963 410 49 0 0 164
von Norden - beladen 57 46 80 20 0 0 44 6 4
von Süden - leer 170 138 652 74 156 4 112 43 51
von Süden - beladen 20 0 26 48 116 19 48 4 0
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
67
Dortmund-Ems-Kanal
                                                             
1
An lag e 2  Co n t ainer
















Summe 372 374 705 699 308 150 185 0 212
Anteil leer 80,1% 92,0% 100,0% 95,7% 81,8% 47,3% 54,6% 0,0% 55,7%
von Norden - leer 134 179 645 621 174 67 98 0 118
von Norden - beladen 54 30 0 30 0 26 2 0 94
von Süden - leer 164 165 60 48 78 4 3 0 0
von Süden - beladen 20 0 0 0 56 53 82 0 0
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
















Summe 19.187 22.217 20.625 17.853 17.255 16.351 12.870 12.709 19.399
Anteil leer 63,2% 62,0% 55,8% 54,2% 57,0% 41,9% 48,5% 46,6% 47,5%
von Norden - leer 6.799 8.760 8.475 6.990 6.927 5.961 5.989 5.516 8.808
von Norden - beladen 1.404 838 1.652 1.813 1.199 1.831 743 549 265
von Süden - leer 5.331 5.016 3.031 2.678 2.908 888 251 401 406
von Süden - beladen 5.653 7.603 7.467 6.372 6.221 7.671 5.887 6.243 9.920
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Küstenkanal
                                   
1
68 An lag e 2  Co n t ainer
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV
















Summe 19.451 22.211 21.072 18.388 17.396 16.161 12.508 12.709 19.595
Anteil leer 63,3% 62,2% 56,7% 55,3% 57,0% 40,4% 47,9% 46,6% 47,5%
von Osten - leer 6.909 8.664 8.365 6.902 3.082 906 317 401 524
von Osten - beladen 1.424 838 1.652 1.813 6.221 7.697 5.692 6.243 10.014
von Westen - leer 5.411 5.144 3.588 3.271 6.838 5.631 5.675 5.516 8.792
von Westen - beladen 5.707 7.565 7.467 6.402 1.255 1.927 824 549 265
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
69An lag e 3  Anzah l  d er  Sch i f f e
Anlage 3   
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70 An lag e 3  Anzah l  d er  Sch i f f e























































































































































MS - durchschnit liche Tragfähigkeit  pro Schiff 1.725 1.767 1.801 1.867 1.908 1.962 2.089 2.298 2.411
SL - durchschnit liche Tragfähigkeit  pro Schiff 2.565 2.558 2.557 2.553 2.575 2.596 2.603 2.560 2.612
MS + SL - durchschnit liche Tragfähigkeit  pro Schiff 1.872 1.906 1.938 1.994 2.032 2.088 2.192 2.337 2.447
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 * 2010 *
Rhein
                 
2
An lag e 3  Anzah l  d er  Sch i f f e
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV 
2
 Daten grun dlage: Statistisches Bun desam t

















Summe - Anzahl Schiffe 187.990 207.609 197.244 196.767 195.341 185.173 181.448 105.983 107.764
Anteil SL 17,52% 17,65% 18,10% 18,48% 18,64% 19,84% 20,11% 15,02% 18,05%
Summe zu Tal - Anzahl 94.993 102.425 97.942 98.249 97.107 92.834 90.496 46.540 44.786
Summe zu Berg - Anzahl 92.997 105.184 99.302 98.518 98.234 92.339 90.952 59.443 62.978
SL - Summe zu Tal - Anzahl 17.143 17.608 17.419 17.802 17.882 18.100 17.982 2.457 2.388
MS - Summe zu Tal - Anzahl 77.850 84.817 80.523 80.447 79.225 74.734 72.514 44.083 42.398
SL - Summe zu Berg - Anzahl 15.793 19.042 18.281 18.551 18.535 18.647 18.499 13.464 17.063
MS - Summe zu Berg - Anzahl 77.204 86.142 81.021 79.967 79.699 73.692 72.453 45.979 45.915
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 * 2010 *
Durchschnitt liche Schiffsgröße bei Emmerich
Übersicht  Westdeutsches Kanalgebiet
                                                                                                             
1















Summe Schiffe 20.864 15.945 19.054 8.790 8.415 2.958 15.543 6.226 6.183 5.415
Anteil der SL 5,1% 6,6% 5,2% 4,5% 14,3% 16,4% 3,8% 2,1% 0,5% 0,2%
SL - Summe zum Rhein / von Norden / von Osten / Empfang 498 450 502 207 667 301 311 66 15 6
MS - Summe zum Rhein / von Norden / von Osten / Empfang 9864 6974 9442 4551 3821 1219 7631 3143 3281 2651
SL - Summe  vom Rhein / von Süden / von Westen / Versand 557 602 486 187 535 185 274 66 13 4























                                                          
1
An lag e 3  Anzah l  d er  Sch i f f e
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV
















Summe - Anzahl Schiffe 20.020 22.579 22.693 21.305 23.183 24.524 22.403 20.116 20.864
Anteil SL 2,45% 3,18% 3,00% 3,03% 3,37% 4,53% 5,14% 4,84% 5,06%
SL - Summe zum Rhein - Anzahl 239 329 314 304 371 539 553 469 498
MS - Summe zum Rhein - Anzahl 9.912 10.668 11.002 10.403 10.875 11.439 10.461 9.585 9.864
SL - Summe vom Rhein - Anzahl 252 389 366 341 410 571 598 504 557
MS - Summe vom Rhein - Anzahl 9.617 11.193 11.011 10.257 11.527 11.975 10.791 9.558 9.945
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010





















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.177 1.206 1.192 1.238 1.282 1.333 1.362 1.438 1.511
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.539 1.395 1.459 1.505 1.373 1.490 1.429 1.549 1.728
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.185 1.212 1.200 1.246 1.285 1.340 1.365 1.443 1.522
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Wesel-Datteln-Kanal
                                                          
1




















Summe - Anzahl Schiffe 16.027 17.274 17.675 16.445 18.291 19.023 17.065 15.990 15.945
Anteil SL 2,33% 2,77% 3,04% 3,31% 4,10% 5,44% 7,30% 6,55% 6,60%
SL - Summe zum Rhein - Anzahl 162 208 226 244 330 483 494 418 450
MS - Summe zum Rhein - Anzahl 7.437 7.586 7.934 7.483 7.769 8.132 7.184 7.065 6.974
SL - Summe vom Rhein - Anzahl 212 270 312 300 420 552 752 629 602
MS - Summe vom Rhein - Anzahl 8.216 9.210 9.203 8.418 9.772 9.856 8.635 7.878 7.919
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Schleuse Datteln (Anzahl der Schiffe/Jahr)





















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.064 1.115 1.102 1.126 1.182 1.219 1.237 1.283 1.352
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.577 1.450 1.287 1.293 1.270 1.380 1.311 1.568 1.689
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.076 1.125 1.107 1.131 1.186 1.228 1.242 1.301 1.375
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
75
Rhein-Herne-Kanal
                                                     
1




















Summe - Anzahl Schiffe 17.234 18.529 21.142 20.660 19.616 20.684 20.100 17.841 19.054
Anteil SL 5,07% 4,27% 4,13% 3,45% 4,59% 4,64% 5,59% 4,68% 5,19%
SL - Summe zum Rhein - Anzahl 432 416 475 380 502 510 580 430 502
MS - Summe zum Rhein - Anzahl 8.443 9.448 10.896 10.571 10.302 10.620 10.181 8.964 9.442
SL - Summe vom Rhein - Anzahl 442 375 398 332 399 449 544 405 486
MS - Summe vom Rhein - Anzahl 7.917 8.290 9.373 9.377 8.413 9.105 8.795 8.042 8.624
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Schleusen Duisburg (Anzahl der Schiffe/Jahr)
Schleusen Duisburg (Anzahl der Schiffe/Jahr)
1






















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.382 1.357 1.359 1.257 1.439 1.480 1.502 1.473 1.511
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.917 1.766 1.387 1.579 1.800 1.772 1.906 2.100 2.076
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.409 1.374 1.360 1.268 1.455 1.494 1.524 1.502 1.541
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Rhein-Herne-Kanal
                                                     
1
















Summe - Anzahl Schiffe 10.904 11.221 11.962 11.036 10.311 10.528 9.666 8.669 8.790
Anteil SL 2,95% 3,24% 3,83% 4,29% 4,42% 4,14% 4,37% 4,63% 4,48%
SL - Summe zum Rhein - Anzahl 158 199 252 256 274 251 239 218 207
MS - Summe zum Rhein - Anzahl 5.567 5.982 6.302 5.667 5.669 5.634 5.104 4.424 4.551
SL - Summe vom Rhein - Anzahl 164 165 206 217 182 185 183 183 187
MS - Summe vom Rhein - Anzahl 5.015 4.875 5.202 4.896 4.186 4.458 4.140 3.844 3.845
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Schleuse Herne-Ost  (Anzahl der Schiffe/Jahr)





















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.179 1.183 1.171 1.209 1.232 1.257 1.270 1.322 1.348
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.440 1.281 943 894 1.044 885 1.063 1.335 1.143
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.187 1.186 1.162 1.195 1.223 1.242 1.261 1.323 1.339
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
77
Datteln-Hamm-Kanal
                                                            
1
















Summe - Anzahl Schiffe 9.285 10.483 8.866 9.540 10.458 9.798 8.919 8.399 8.415
Anteil SL 4,14% 4,05% 5,59% 5,57% 5,67% 7,62% 12,22% 11,14% 14,28%
SL - Summe Versand - Anzahl 177 209 229 249 278 337 426 387 535
MS - Summe Versand - Anzahl 4.264 4.833 4.072 4.267 4.607 4.262 3.623 3.569 3.392
SL - Summe Empfang - Anzahl 207 216 267 282 315 410 664 549 667
MS - Summe Empfang - Anzahl 4.637 5.225 4.298 4.742 5.258 4.789 4.206 3.894 3.821
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Abzweig vom DEK in den DHK (Anzahl der Schiffe)
Abzweig vom DEK in den DHK (Durchschnitt sschiff)
1





















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.155 1.186 1.199 1.197 1.248 1.303 1.278 1.437 1.480
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.266 1.275 1.216 1.254 1.338 1.456 1.353 1.632 1.377
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.160 1.190 1.200 1.200 1.254 1.315 1.287 1.459 1.466
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Dortmund-Ems-Kanal
                                                             
1
78 An lag e 3  Anzah l  d er  Sch i f f e
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV
















Summe - Anzahl Schiffe 4.329 4.445 4.374 3.949 3.747 4.012 3.483 3.128 2.958
Anteil SL 3,26% 10,12% 12,21% 5,85% 2,11% 6,03% 3,90% 17,30% 16,43%
SL - Summe von Dortmund - Anzahl 72 244 271 137 36 133 80 318 301
MS - Summe von Dortmund - Anzahl 2.063 1.935 1.897 1.845 1.774 1.848 1.608 1.259 1.219
SL - Summe nach Dortmund - Anzahl 69 206 263 94 43 109 56 223 185
MS - Summe nach Dortmund - Anzahl 2.125 2.060 1.943 1.873 1.894 1.922 1.739 1.328 1.253
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010





















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.174 1.256 1.206 1.230 1.304 1.312 1.374 1.404 1.487
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.116 446 333 627 1.514 1.049 1.180 256 298
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.172 1.174 1.099 1.195 1.308 1.296 1.366 1.206 1.291
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
79
Dortmund-Ems-Kanal
                                                             
1
An lag e 3  Anzah l  d er  Sch i f f e
DEK Süd: Schleuse Münster (Anzahl der Schiffe/Jahr)

















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.036 1.059 1.056 1.071 1.089 1.114 1.148 1.178 1.217
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 911 882 662 657 551 785 861 840 957
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.034 1.054 1.041 1.052 1.053 1.098 1.135 1.160 1.207


















Summe - Anzahl Schiffe 15.543 15.290 18.020 15.458 16.171 18.167 16.467 14.526 15.543
Anteil SL 1,94% 2,55% 3,92% 4,58% 6,69% 4,84% 4,61% 5,27% 3,76%
SL - Summe von Norden - Anzahl 141 193 349 342 412 473 406 390 311
MS - Summe von Norden - Anzahl 7.779 7.510 8.803 7.588 7.683 8.674 7.946 7.022 7.631
SL - Summe von Süden - Anzahl 160 197 357 366 670 406 353 376 274
MS - Summe von Süden - Anzahl 7.463 7.390 8.511 7.162 7.406 8.614 7.762 6.738 7.327
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Dortmund-Ems-Kanal
                                                             
1
80 An lag e 3  Anzah l  d er  Sch i f f e
DEK Nord: Schleuse Bevergern (Anzahl der Schiffe/Jahr)















Summe - Anzahl Schiffe 5.989 6.767 7.090 8.495 6.713 7.658 7.200 5.835 6.226
Anteil SL 0,30% 0,44% 1,24% 2,20% 1,62% 4,02% 4,40% 2,49% 2,12%
SL - Summe von Norden - Anzahl 7 14 43 87 55 143 152 76 66
MS - Summe von Norden - Anzahl 3.242 3.602 3.697 4.336 3.377 3.674 3.522 2.919 3.143
SL - Summe von Süden - Anzahl 11 16 45 100 54 165 165 69 66
MS - Summe von Süden - Anzahl 2.729 3.135 3.305 3.972 3.227 3.676 3.361 2.771 2.951
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
1

















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.089 1.082 1.108 1.096 1.121 1.151 1.191 1.241 1.215
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 763 711 659 569 645 833 928 1.002 1.128
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.088 1.081 1.102 1.085 1.113 1.138 1.180 1.235 1.213
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
81
Dortmund-Ems-Kanal
                                                             
1
An lag e 3  Anzah l  d er  Sch i f f e
DEK Nord: Schleuse Herbrum (Anzahl der Schiffe/Jahr)















Summe - Anzahl Schiffe 7.298 7.974 7.921 8.675 7.672 7.352 6.660 6.553 6.183
Anteil SL 0,05% 0,09% 0,27% 0,81% 0,38% 1,50% 2,54% 1,08% 0,45%
SL - Summe von Norden - Anzahl 0 2 8 29 18 49 85 34 15
MS - Summe von Norden - Anzahl 3.875 4.230 4.149 4.553 3.986 3.716 3.309 3.352 3.281
SL - Summe von Süden - Anzahl 4 5 13 41 11 61 84 37 13
MS - Summe von Süden - Anzahl 3.419 3.737 3.751 4.052 3.657 3.526 3.182 3.130 2.874

















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.090 1.099 1.131 1.139 1.193 1.226 1.270 1.308 1.324
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 860 969 490 655 922 965 965 1.084 1.048
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.090 1.099 1.129 1.135 1.192 1.222 1.262 1.305 1.323
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Küstenkanal
                                   
1
82 An lag e 3  Anzah l  d er  Sch i f f e
1
 Daten grun dlage: Abgaben erhebun gsprogram m  (ASS) der W SV


















Summe - Anzahl Schiffe 5.640 5.851 6.188 5.784 5.563 6.164 5.647 5.513 5.415
Anteil SL 0,07% 0,07% 0,11% 0,93% 0,43% 0,47% 0,34% 0,29% 0,18%
SL - Summe von Osten - Anzahl 2 4 3 27 11 14 9 10 6
MS - Summe von Osten - Anzahl 2.816 2.952 3.134 2.812 2.717 3.025 2.837 2.716 2.651
SL - Summe von Westen - Anzahl 2 0 4 27 13 15 10 6 4
MS - Summe von Westen - Anzahl 2.820 2.895 3.047 2.918 2.822 3.110 2.791 2.781 2.754
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

















MS - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.091 1.097 1.127 1.150 1.196 1.215 1.238 1.271 1.263
SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 680 945 535 532 863 590 791 1.129 1.069
MS + SL - durchschnittl. Tragfähigkeit pro Schiff 1.091 1.097 1.126 1.144 1.194 1.213 1.237 1.271 1.263
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
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Abkürzungsverzeichnis
Ab kürzung sverze ichn is
ADN (R) Verordn un g über den  Tran sport gefäh rlicher Gü ter (au f dem  Rhein ) – fran z.
AIS Autom atisches Iden tifizierun gssystem
ASS Abgabe der Sch ifffah rt un d Statistik (Abgaben erhebun gs-Program m )
Bin SchStrO Bin n en sch ifffah rtsstraßen -Ordn un g
Bin SchZV Bin n en sch iffsgü ter-Beru fszugan gsverordn un g
BMVBS Bun desm in isterium  fü r Verkeh r, Bau  un d Stadten twicklun g
DEK Dortm un d-Em s-Kan al
Destatis Statistisches Bun desam t
DHK Datteln -Ham m -Kan al
ERP Existen zgrün dun gskreditprogram m
ERP European  Recovery Program m e
FSiVEV Verordn un g über d ie Ein füh run g der Verordn un g über Sicherheitsperson al in  der Fah rgastsch ifffah rt
FSV Verordn un g über Sicherheitsperson al in  der Fah rgastsch ifffah rt
GGVSEB Gefah rgu tverordn un g – Straße, Eisen bahn , Bin n en sch iff
GlW Gleichwertiger W asserstan d
GVZ Güterverteilzen trum
GW o Gren zwasserstan d oben
HSW Höchster Sch ifffah rtswasserstan d
HW Hochwasser
KV Kom bin ierter Verkeh r
MS Motorsch iff
MW Mittelwasser
NL-Gren ze Niederlän dische Gren ze
NW Niedrigwasser
Plan GIS Plan cos’ Geografisches In form ation ssystem
Rhein SchPV Rhein sch ifffah rtspolizeiverordn un g
RHK Rhein -Hern e-Kan al
SL Schubleich ter
StVO Straßen verkeh rsordn un g
TEU Maßein heit fü r Con tain er (en gl.: Twen ty-foot Equ ivalen t Un it = 20-Fuß-Ein heit)
VkBl Verkeh rsblatt
VwV-StVO Verwaltun gsvorsch rift  zu r Straßen verkeh rsordn un g
W DK W esel-Datteln -Kan al
W SD W est W asser- un d Sch ifffah rtsd irektion  W est

Grafiken :
W asser- un d Sch ifffah rtsd irektion  W est (W SD W est)
Fotos:
Helm u t Hübn er, W SD W est
Volker Sch lü ter, W SA Duisbu rg-Meiderich
Diese Drucksch rift  wird  im  Rahm en  der Öffen tlichkeits-
arbeit der W asser- un d Sch ifffah rtsverwaltun g des 
Bun des kosten los herausgegeben . Sie darf n ich t zu r 
W ah lwerbun g verwen det werden .
Wasser- und 
Sch ifffahrtsdirektion  West
Cheruskerrin g 11
48147 Mün ster





Bun desam t fü r Seesch ifffah rt un d Hydrograph ie
Rostock (BSH)
In form ationen
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